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AKTUELLES UNTER WWW.REICHENAU.DE

APOTHEKENNOTDIENST
Samstag, 31.01.2026 
Apotheke am Fürstenberg
Fürstenbergstr. 86, 78467 Konstanz
Tel.: 07531 - 7 73 57
 
Sonntag, 01.02.2026 
See-Apotheke
Sigismundstr. 17, 78462 Konstanz
Tel.: 07531 - 2 21 00 

ÄRZTE
Ärztebereitschaft rund um die Uhr  
zu erfragen unter  116 117
Zahnärztliche Notrufnummer 0761/12012000
Unfall- u. Krankentransport  19222
Augenarzt  0180 6075312
Kinderarzt  0180 6077312
HNO-Ärzte  0180 6077211

NOTRUFE 
Polizeinotruf  110
Feuerwehr  112
Notarzt/Rettungsdienst  112
Krankenhaus Konstanz  0 75 31 / 801-0
Defibrillator-Standort: 
- Rathaus, EG 
- Bezirkssparkasse  
- Reichenau im SB-Bereich
Polizeiposten Allensbach  0 75 33 / 99 70 00
Polizeipräsidium Konstanz  0 75 31 / 995-0
Wasserschutzpolizei   9 71 90
Giftnotruf Freiburg  07 61 / 1 92 40
Sperr-Notruf (Karten & elektronische 
Berechtigungen)  116 116
Techn. Hilfswerk Konstanz 07531 / 927510

STÖRUNGSDIENSTE
Trinkwasserversorgung  
Klaus Deggelmann 0162 / 3236 921
Abwasser, Kanal, Pumpwerk 0173 3216627
Bauhof Reichenau 
Michael Weltin 07534 / 998772
Straßenbeleuchtung  0173 3216627
EnBW  0800 3629477
Genossenschaftliche Beregnungsanlage 
Wassermeister 
Johannes Deggelmann 0151-12696998
Erdgas Südwest GmbH  01802056229
Kabel BW  0711/54888150

KIRCHE
Katholische Kirchengemeinde Reichenau 
Zentrales Pfarrbüro, Münsterplatz 4 99 50 60
Cella S. Benedikt Reichenau 
Pfarrhaus S. Peter und Paul, Eginostr. 19,  995852 
Pater Stephan Vorwerk OSB, Superior 
Pater Dr. Stephanos Petzolt OSB
Cella S. Benedikt – Scholastika 
Fischergasse 15  2710283 
Sr. Dr. Araceli Escurzon OSB, Superior 
S. Rochelle Marie Vidal OSB  
Ev. Pfarramt Heilig-Geist-Kirche 
Rauhofweg 3 9 10 07

TOURIST-INFORMATION 9 20 70

VERTRETERIN IM KREISSENIORENRAT
Evelin Steiger-Ott  07534 9 99 12 71

SCHULEN UND KINDERGÄRTEN 
Schulen
Walahfrid-Strabo-Schule (Insel)  425
Grundschule Waldsiedlung  0 75 31 / 7 72 40
Kindergarten
Kindertagesstätte Käppele  355
Kinderinsel Weiler  16 85
Kindertagesstätte Haus der Strolche 
 0 75 31 / 7 68 57
Kinderkrippe evang. Kirchengemeinde 99 88 31
Kinderkrippe Lindenbühl 07531 9556680

SOZIALE BERATUNGSSTELLEN
Telefonseelsorge 08001110111  
oder 08001110222
Kinder und Jugendtelefon  0800 1110333
DRK-Kreisverband Konstanz – 
„Essen auf Rädern“, Hausnotruf 07732 / 9 46 00
Malteser Hilfsdienst Konstanz 07531 / 81 04-0
Tagesmütterverein  
Landkreis Konstanz e. V.  07531 / 36 46 53
Sozialstation St. Konrad  07531 / 1200500
Familienwerk Sölden 
Einsatzleitung Heike Senger  07771 / 8759177 
Ansprechpartner der Gemeinde: 
Rudbert Böhler  07534 / 801 138
Seniorenzentrum Reichenau 
Sarah Mayer 9 99 10

EUTB – Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung
Für Menschen mit 
-  (drohender Behinderung, chronischer Erkrankung, 

psychischer Erkrankung
- Angehörige, Unterstützende 
 07531 362610; 07732 952774

Nachbarschaftshilfe „helfen sich helfen lassen“ 
Dagmar Stricker 0160 / 8501415
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“
 08000116016
Pflegestützpunkt  
Landkreis Konstanz  07531 / 8 00 26 26
Blinden- und Sehbehindertenverein  
Südbaden e. V.  0761 / 3 61 22
Verein Leben im Alter 
Johanna Böhler 07534 / 71 57
Sozialpsychiatrischer Dienst:  07531 / 8199424, 
E-Mail: SPDI@zfp-reichenau.de 

 
BEVOLLM. BEZIRKSSCHORNSTEINFEGER

Markus Schmidt  07533 / 4932100 
oder 0178 / 1645654

SAMMELTAXI
Reichenau 
Anmeldung unter  0 77 32 / 9 42 33 38  
spätestens 45 Min. vor Abfahrt

Redaktionsschluss
Der reguläre Annahmeschluss für den redak-
tionellen Teil ist immer Dienstag, 10.00 Uhr.
In den Wochen mit Feiertag ist er jeweils auf 
Montag, 10.00 Uhr vorverlegt.

Kontakt:  07534/801-121
 sekretariat@reichenau.de
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Liebe Reichenauer Bürgerinnen und Bürger, 
heute wende ich mich zum letzten Mal hier im Amtsblatt an Sie alle.
Viele von Ihnen durfte ich in den letzten 16 Jahren kennenlernen, andere haben vielleicht ge-
legentlich meine Grußworte auf Seite 3 gelesen oder sich anderweitig hier im Amtsblatt über 
das Geschehen in der Gemeinde informiert. Sie alle aber bilden zusammen die Gemeinde 
Reichenau, für die zu arbeiten und mich einzusetzen mir eine Freude und eine Ehre war.

Diese Gemeinde habe ich als einzigartig und herausragend erlebt. Ich war fasziniert von der 
Fülle an Alleinstellungsmerkmalen, die von der Lage am und im See bis hin zum Welterbesta-
tus reichen. Noch mehr hat mich aber beeindruckt, mit welcher Leidenschaft und mit welchem 
Engagement die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Reichenau ihre Kraft, ihre Fantasie 
und ihre Zeit im Ehrenamt für die Gemeinde einsetzen. Dafür danke ich Ihnen allen herzlich.

Für mich war es auch immer eine Ermutigung ein lebendiges Gemeinwesen hier in der Kom-
mune erleben zu dürfen. Wenn dies im Kleinen möglich ist, dann muss es auch im Großen 
prinzipiell erreichbar sein, den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu stärken und miteinan-
der für das Gemeinwohl zu arbeiten. Dies hat jedenfalls mir persönlich angesichts der oft 
schlechten Nachrichten in der Politik sehr geholfen.

Besonders danken möchte ich den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeindever-
waltung für ihre Unterstützung und vor allem auch den Gemeinderätinnen und Gemeinde-
räten, die im gemeinsamen und oft auch schwierigen Ringen um die jeweils richtige Ent-
scheidung immer bereit waren, sich für das Wohl der Gemeinde einzubringen.

Ich wünsche Ihnen und der Gemeinde Reichenau für die Zukunft alles erdenklich Gute und 
meinem Nachfolger eine glückliche Hand und Erfüllung in seinem neuen, so schönen wie 
anspruchsvollen Amt.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Wolfgang Zoll
-Bürgermeister-
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Einladung zur öffentlichen 
Gemeinderatssitzung
Am Montag, 02.02.2026 um 19:00 Uhr 
im Sitzungssaal, Münsterplatz 2, 
Reichenau
 
1 Verpflichtung und Vereidigung des 

neu gewählten Bürgermeisters  
Philipp Stolz

 
Die Einwohnerschaft ist herzlich 
eingeladen.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Einladung zur öffentlichen Verbandsversammlung des Ab-
wasserreinigungsverbandes
Am Donnerstag, 05.02.2026 um 16:00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
 
1 Bestellung des Verbandsvorsitzenden des Abwasserreinigungsverbandes 

Östlicher Bodanrück 
2 Allgemeine Finanzprüfung 2020-2022 des Abwasserreinigungsverbandes 

Östlicher Bodanrück 
3 Haushaltsplan 2026 des Abwasserreinigungsverbandes Östlicher Bodanrück
4 Verschiedenes
 
Die Einwohnerschaft ist herzlich eingeladen. 

Aus der Arbeit des  
Gemeinderates der  

öffentlichen Gemeinderats- 
sitzung vom 19. Januar 2026

 
TOP  1 Informationen der Ver-

waltung und Bekanntga-
ben aus nichtöffentlicher 
Sitzung

 
Pumpwerk Schiffslände
Bürgermeister Dr. Zoll informiert den 
Gemeinderat über eine Eilentschei-
dung zur Erneuerung der Pumpe am 
Pumpwerk Schiffslände, da die Pumpe 
defekt war und dringend eine Ersatzbe-

schaffung nötig war. Der Kostenpunkt 
beläuft sich auf 9.000 Euro.
 
Grundsteuer
Die Geschäftsstelle des Gutachteraus-
schusses hatte im Frühjahr und Sommer 
noch Abstimmungsbedarf mit dem Fi-
nanzamt, da die strukturelle Besonder-
heit der Insel Reichenau zu Problemen 
bei der Grundsteuer führt. Das Finanz-
amt zeigte sich teilweise entgegen-
kommend, unter anderem durch eine 
abweichende Bewertung des Seevor-
lands. Die Gemeindeverwaltung erstellt 
seit September 2025 die beantragten 
Gutachten. Parallel dazu zeichnet sich 
seit Herbst 2025 ein zunehmend bür-
gerfreundlicheres Vorgehen der Finanz-

verwaltung ab, unter anderem auch auf-
grund eines finanzgerichtlichen Urteils, 
das die Kostentragung für Gutachten 
zugunsten der Steuerpflichtigen klärt.
 
 
TOP  2 Bürgerfragestunde

 
Photovoltaik
Der Fahrplan bei der Umsetzung von 
Photovoltaikanlagen verzögerte sich. In 
welcher Gemeinderatssitzung plant die 
Verwaltung die Abstimmung über die 
Auftragsvergabe der ausgeschriebe-
nen Dienstleistungen.
Bürgermeister Dr. Zoll erklärt, dass 
noch Abstimmungsbedarf mit dem 
Denkmalamt besteht.

GEMEINDENACHRICHTEN

Unsere herzlichen Glückwünsche gelten am 

Samstag, 24. Januar 2026
Herr Werner Schönegg zum 85. Geburtstag 
  
Wir gratulieren unseren Jubilaren – auch all denen, die 
aus persönlichen Gründen nicht genannt werden wollen 
- sehr herzlich zum Geburtstag und wünschen auch wei-
terhin alles Gute.

HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH

Geburstage und Ehejubiläen

Aufgrund einer Veranstaltung ist die 
 gesamte Inselhalle am Samstag, 
31.01.2026 für den allgemeinen  

Sportbetrieb gesperrt. 

Wir bitten daher dringend um Beachtung der 
angesetzten Sperrung und danken für Ihr Verständnis.

AUS DER ARBEIT DES GEMEINDERATES
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TOP  3 Haushaltsplan 2026 
sowie Wirtschaftspläne 
2026 - Beschlussfassung

 
Haushaltsrede Freie Wähler
„Als Erstes geht ein herzliches Danke-
schön an die Verwaltung. Hier beson-
ders an das Team Rechnungsamt, feder-
führend mit Frau Meier. Frau Meier hat 
auch in diesem Jahr die Möglichkeit 
einer persönlichen Beratung hinsichtlich 
des Haushaltsplanes in der Kämmerei 
angeboten. Diesen Vorschlag habe ich 
für unsere Fraktion in diesem Jahr wie-
der gerne angenommen. Der Haus-
haltsentwurf war von unserer Seite so 
akzeptiert worden, wie er seitens der 
Verwaltung vorgelegt wurde. Pflichtauf-
gaben wie z. B. Straßen- und Kanalsanie-
rung waren im möglichen Rahmen ent-
halten, die Handlungsfähigkeit unserer 
Gemeinde war – im Gegensatz zu vielen 
anderen Kommunen - nach diesem Ent-
wurf vorhanden. Dennoch bleibt die fi-
nanzielle Lage weiterhin angespannt. 
Ein Zitat des Konstanzer Oberbürger-
meisters: „In den Rathäusern wird ein 
Viertel der staatlichen Aufgaben erle-
digt, aber sie bekommen nur ein Siebtel 
der Steuern.“ Auch das – im Übrigen 
schuldenfinanzierte – Sondervermögen 
ist nur ein Tropfen auf dem heißen Stein. 
Unser Ansatz für das weitere Vorgehen 
war und ist es, pragmatisch vorzugehen 
und sich auf die Pflichtaufgaben zu kon-
zentrieren, wohl wissend, dass manch-
mal auch die zweitbeste Lösung ausrei-
chend sein kann. Kooperieren, 
priorisieren, optimieren – dies sind nicht 
nur unsere Schlagworte: Beim Kooperie-
ren sind wir bereits auf einem guten 
Weg mit unseren Partnerschaften bei-
spielsweise im Abwasserverband und 
den Gemeindewerken. Priorisieren heißt 
für uns: Kernaufgaben sichern, freiwilli-
ge Bereiche ggf. in kleinerem Umfang in 
geringerer Qualitätsstufe fortführen, 
ohne sie komplett aufzugeben. Opti-
mieren kann bedeuten, dass wir Gebüh-
ren für kommunale Leistungen in Zu-
kunft anpassen müssen. Prozesse in der 
Verwaltung lassen sich optimieren. Aber 
machen wir uns nichts vor: Die Gemein-
de war in der Vergangenheit nicht untä-
tig. Allzu viel Potenzial ist nicht zu erwar-
ten. In einer kommunalen Fachzeitschrift 
hat sich zu diesem Thema mit Gunther 
Hoffmann ein ausgewiesener Experte 
für Kommunalfinanzen zu Wort gemel-
det. Zitat: „Digitalisierung kann Effizienz-
gewinne bringen, indem Prozesse 
schneller und mit weniger Personalauf-
wand erledigt werden. Allerdings ist das 
nach meiner Erfahrung in der Regel bei 
weitem nicht so wirkungsvoll wie oft sug-
geriert wird. Anschaffung, Schulung und 
Einführung verursachen ebenfalls hohe 
Kosten.“ Konkretes Potenzial sieht Gun-
ther Hoffmann vor allem im Bereich der 
Dokumentationspflichten. Der nun vor-

liegende Haushaltsplan weicht nach 
reger Diskussion in einigen Punkten von 
der seitens der Verwaltung vorgelegten 
Version ab. Wenn wir nach Aussage der 
Kämmerei trotzdem ein genehmigungs-
fähiges Konstrukt erhalten, ist dies posi-
tiv zu werten. Wir vermissen allerdings 
klare Bekenntnisse zu dringenden Infra-
strukturaufgaben, die zugunsten von 
Maßnahmen verschoben werden sollen, 
die aktuell nicht validierbar sind. So sind 
Straßenbaumaßnahmen, die laut Exper-
tenmeinung dringend geboten sind, auf 
Folgejahre verschoben worden. Schon 
in der Vergangenheit wurden solche 
Maßnahmen geschoben – und tauchen 
auch in der mittelfristigen Planung gar 
nicht mehr auf. Dies sind beispielsweise 
die Zufahrt zum Sandseele sowie der 
Belag im Bereich des Gebäudes Mittel-
zellerstraße 25. Für 2026 hatte die Ver-
waltung die Sanierung der Unteren 
Rheinstraße, die vor allem unter der As-
phaltdecke massive Mängel aufweist, 
vorgesehen. Auch diese wurde verscho-
ben, so dass wir aktuell keine einzige 
Straßensanierung im Programm haben 
und einen immer größer werdenden In-
vestitionsstau vor uns herschieben. Das 
kommt uns spätestens dann teuer zu ste-
hen, wenn mehrere Projekte auf einmal 
kommen, weil wir unsere Infrastruktur 
über Jahre vernachlässigt haben. Ganz 
ähnlich verhält es sich mit der Sanierung 
von Heizung und Lüftung der Walah-
frid-Strabo-Schule. Seit Jahren warnen 
uns Fachleute vor einem drohenden To-
talausfall des maroden Systems. Die in 
diesen Bereichen gesparten Investiti-
onsmittel haben wir verplant in – beach-
ten Sie die Wortwahl – Planungen für 
eine neue Kita-Struktur. Ganz ohne 
Frage müssen wir hier tätig werden, Er-
ziehung und Schule für unsere Kinder 
und Jugendliche verdienen einen hohen 
Stellenwert, Planungen für verschiedene 
Alternativen liegen auch bereits vor. 
Was bislang nicht vorliegt, aber für das 
weitere Vorgehen unverzichtbar ist, sind 
valide Zahlen über den tatsächlichen Be-
darf. Gespräche mit Verantwortlichen 
lassen nicht erwarten, dass das Bil-
dungssystem in der Gemeinde vor dem 
Kollaps steht. Deswegen halten wir im 
ersten Schritt eine konkrete Bedarfsana-
lyse für geboten. Sonst besteht die Ge-
fahr, dass wir am Bedarf vorbei planen. 
Das Herausnehmen der kompletten In-
vestitionsmittel für Heizung und Lüftung 
ist unsere Ansicht nach nicht zielführend. 
Hier wurde zugunsten eines Ener-
gie-Contracting-Vertrags entschieden. 
Damit sparen wir zwar Investitionen ein, 
auf der anderen Seite belastet dieses 
Vorgehen unseren Ergebnishaushalt, da 
die Kosten für dieses längerfristig ange-
legte Contracting unsere Aufwandskon-
ten belasten. Kurz gesagt lagern wir un-
sere Investitionen an einen Investor aus, 
der aber über kurz oder lang einen Ge-
winn mit seinem Angebot machen wird. 

Da hier zunächst eingehende Vorarbei-
ten zu leisten sind (Aufnahme des kom-
pletten Bestandes mit allen energierele-
vanten Teilen), kommt auf die Gemeinde 
eine weitere Planungsphase zu, mit un-
bekanntem Ausgang und vor allem mit 
nicht abschätzbaren Kosten. Wir wissen, 
dass wir im Falle einer Entscheidung für 
das Contracting Fachleute ins Boot 
holen. Das tun wir aber auch, wenn wir 
konventionell planen. Allein das Argu-
ment, dass wir ggf. eine künftige Kita an 
diesem Standort energetisch mitversor-
gen müssen, lässt sich dadurch entkräf-
ten, dass es durch heutige Modulbau-
weise in der Heizungstechnik kein 
Problem ist, Anlagen möglichen neuen 
Erfordernissen anzupassen. Wir wären 
Herr über das Verfahren geblieben, ggf. 
haben wir nun mit unklaren Zuständig-
keiten zu kämpfen. Folgekosten durch 
im Moment noch nicht bekannte Sanie-
rungsmaßnahmen an den betroffenen 
Gebäuden sind schwer vorhersehbar. 
Für uns Erwähnenswert ist, dass sich ver-
schiedene Kommunen bereits wieder 
von diesem Prozess verabschiedet 
haben. Die Standortsuche für eine neue, 
zentralisierte Kita ist bei weitem noch 
nicht abgeschlossen. Wir befinden uns 
vielmehr in einem noch sehr frühen Sta-
dium und müssen die Ergebnisse einer 
validen Bedarfsanalyse vorliegen haben. 
Sowohl Verwaltung als auch der Ge-
meinderat werden des Öfteren kritisiert, 
weil viel geplant wird, die Umsetzung 
aber eher schleppend vorangeht. Bei-
spielhaft sei hier der Neubau des Sani-
tärgebäudes am Yachthafen genannt. 
Die vorliegende Planung ist genehmi-
gungsfähig, der Neubau beschlossene 
Sache. Dennoch wurde im Rahmen der 
Haushaltsberatung vorgeschlagen, eine 
Sanierung des bestehenden Gebäudes 
– Sie ahnen es – zu planen. Aus unserer 
Sicht ist es der richtige Weg, den be-
schlossenen Neubau für das Jahr 2027 
weiterzuverfolgen und mit aussagefähi-
gen Zahlen, Daten, Fakten (Finanzie-
rungskonzept, Businessplan) zu unter-
mauern. In der Ausführungsplanung 
erwarten wir erneute Kostenüberprü-
fung und Identifikation von möglichen 
Einsparpotenzialen (z.B. beim Ausfüh-
rungsstandards, der Optik, ...). Mit den 
zu erwartenden Zuschüssen halten wir 
die Umsetzung für möglich. Im vorlie-
genden Haushaltsentwurf haben wir 
Pflichtaufgaben im Sinne der Infrastruk-
tur genauso aus den Augen verloren wie 
Wunschobjekte, konkret den Yachtha-
fen. Dass wir das Sondervermögen, von 
dem wir als Kommune einen Anteil von 
ca. 3,4 Mio. Euro erhalten, bereits im Pla-
nungszeitraum unserer Mittelfristpla-
nung vollständig aufbrauchen, verein-
facht die aktuelle Haushaltsplanung. 
Grundsätzlich ist es richtig, notwendige 
Pflichtaufgaben unter Zuhilfenahme die-
ses Budgets anzugehen. Unter dem As-
pekt, dass dieses aber auf eine Laufzeit 
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von 12 Jahren ausgerichtet ist, ist ein 
vollständiges Aufbrauchen dieses Son-
dertopfes innerhalb der nächsten drei 
Jahre gefährlich. Dies vor allem vor dem 
Hintergrund einer massiven Finanzie-
rungslücke des geplanten Klinikum-Neu-
baus im Landkreis. Seitens des Kreista-
ges wird bereits laut darüber 
nachgedacht, die Kommunen an den 
Kosten des GLKN direkt zu beteiligen – 
diese Beteiligungen könnten nach An-
sicht des Kreistages durch die Verwen-
dung des Sonderbudgets verwirklicht 
werden. Andernfalls drohen den Ge-
meinden erhebliche Steigerungen der 
Kreisumlage. Aus diesen Gründen muss 
die Verwendung dieser Finanzmittel 
sehr sorgfältig geplant und nur für nach-
haltige Investitionen genutzt werden. In 
der Zukunft werden wir verstärkt auf die 
Einnahmeseite schauen müssen. Ein As-
pekt hierzu sind die Einnahmen aus der 
Gewerbesteuer. Sie sind auf einem Re-
kordhoch. Damit dies so bleibt, müssen 
wir das Gewerbegebiet Tellerhof drin-
gend weiterdenken. Ebenfalls müssen 
wir das Neubaugebiet Lindenbühl-West 
voranbringen. Es ist wohl mittlerweile 
jedem bewusst, dass die positiven Aus-
wirkungen aus diesem Projekt auf die 
Gemeindefinanzen längst nicht so rosig 
sind, wie wir erwartet hatten. Dennoch 
dürfen wir unsere Ziele, mit denen wir zu 
Anfang des Projektes angetreten sind, 
nicht vollständig aus den Augen verlie-
ren. Es geht hier nicht nur um Einnah-
men, sondern auch um Menschen und 
unsere letzte große Entwicklungsfläche. 
Wir hatten für das Neubaugebiet defi-
niert, dass wir eine maßvolle Entwick-
lung für unsere Gemeinde möchten. Der 
Fokus sollte auf der schrittweisen Ent-
wicklung von bezahlbarem Wohnraum 
für Reichenauer Bürgerinnen und Bür-
ger liegen. In einem Wohnumfeld das 
Teilhabe, Wohlfühlen und gelebtes Mit-
einander ermöglichen soll. Das sind wir 
unseren Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern schuldig. Wir sind sicher, dass wir 
mit gut durchdachten und vorbereiteten 
Vorlagen mit ausreichend Zeitvorlauf 
seitens der Gemeinde unsere gemeinsa-
me Arbeit strukturierter und effizienter 
Voranbringen können. Wenn wir koope-
rieren – priorisieren und optimieren!“
 
Haushaltsrede CDU
„Die Gemeinde Reichenau ist nach wie 
vor leistungsfähig. Und zwar nicht nur 
bei den Pflichtaufgaben und der Da-
seinsvorsorge, sondern auch bei den 
freiwilligen Aufgaben. Und dies muss 
uns unbedingt auch in Zukunft noch 
gelingen. Gerade weil die finanziellen 
Spielräume kleiner werden, setzt die 
CDU-Fraktion auf Wirtschaftlichkeit, 
Synergien und weitsichtige Planungen. 
Zunächst aber vielen Dank an die Ver-
waltung und Frau Meier mit ihrem Team, 
für die Aufstellung und Einbringung des 
Haushaltes 2026. Insbesondere danken 

wir herzlich für die Art der Aufbereitung 
und die Darstellung der Investitionen in 
einfacher Form. Gerade weil die finanzi-
ellen Spielräume enger werden, war es 
uns auch in diesem Jahr wieder wichtig, 
bei der Haushaltsplanung mitzugestal-
ten und hierdurch finanzielle Akzente 
für Investitionen, für die Bürgerschaft 
und die Vereine zu setzen. Insgesamt 
sind wir nach wie vor in der glücklichen 
Lage, dass finanzielle Mittel auch für 
Investitionen zur Verfügung stehen. 
Mit Blick auf die wirtschaftliche Lage, 
werden Einnahmen aber zurückgehen 
und Ausgaben wie die Kreisumlage 
steigen. Daher müssen wir uns selbst 
in eine finanziell leistungsfähige Lage 
versetzten. Mit Blick auf die vielen Al-
leinstellungsmerkmale der Gemeinde 
Reichenau, kann, muss und wird es uns 
auch gelingen, wenn wir die richtigen 
Weichen für die Zukunft stellen und 
die richtigen Prioritäten setzen. Denn: 
Wenn wir uns irgendwann nur noch die 
Pflichtaufgaben leisten können, wird 
die Unzufriedenheit in der Bevölkerung 
wachsen. Und dies müssen wir auch 
mit Blick auf die kommunalpolitische 
und weltpolitische Lage unbedingt 
verhindern. Ein herzlicher Dank geht 
an die anderen Fraktionen für die Zu-
sammenarbeit das gesamte Jahr über 
und die zielorientierte Diskussionen in 
der Haushaltsdebatte. So konnten wir 
uns z.B. auf einen gemeinsamen Antrag 
für übergeordnete Planungskosten für 
unsere großen Investitionsprojekte ei-
nigen und hierfür unkompliziert eine 
Mehrheit finden. Dies freut uns und ist 
ein positives Beispiel für eine gelunge-
ne fraktionsübergreifende Zusammen-
arbeit. Dass sich für die Sanierung des 
Sanitärgebäudes am Sportboothafen 
am Ende keine Mehrheit mehr gefun-
den hat, bedauern wir. Der mehrfach 
überplante und intensiv besprochene 
Neubau war letztlich zwar zu teuer, wir 
hätten uns jedoch gewünscht, dass wir 
gemeinsam aktiv eine finanzierbare 
und mehrheitsfähige Alternative z.B. 
in Form einer Sanierung oder in Form 
eines Neubaus mit festgelegtem Fi-
nanzdeckel finden. So wird das Projekt 
nun ein weiteres Mal verschoben und 
muss aber mit Sicherheit in absehbarer 
Zeit von vorne diskutiert werden. Eben-
falls bedauern wir, dass Mittel für einige 
Projekte durch fehlende Mehrheiten 
nun nicht zur Verfügung stehen. Dies 
liegt aber nicht nur an fehlenden Fi-
nanzmitteln, sondern aus unserer Sicht 
auch an fehlenden Abstimmungen. Wir 
wünschen uns für die Zukunft eine noch 
engere, offenere und frühzeitigere Ab-
stimmung zwischen Verwaltung, Ge-
meinderat und den Fraktionen. Wich-
tige Projekte und Weichenstellungen 
müssen frühzeitig vorgestellt, diskutiert 
und ggf. gemeinsam weiterentwickelt 
werden. So vermeiden wir spontane 
Diskussionen und spontane Entschei-

dungen und schaffen die Grundlage für 
tragfähige, gut vorbereitete Beschlüs-
se. Wir hoffen daher, dass wir geeig-
nete Plattformen für frühzeitige Ab-
stimmungen und Diskussionen finden 
werden. Denn für unsere großen Vor-
haben wie Kita, Heizung Schule, Neu-
baugebiet Lindenbühl-West, Schloss 
Königsegg usw. muss es uns künftig 
gelingen Mehrheiten zu finden, die bis 
ans Ende der Projekte halten. Wenn wir 
nach langer Planung - wie z.B. beim Sa-
nitärgebäude - am Ende nur Mehrhei-
ten GEGEN und nicht mehr FÜR unsere 
großen und wichtigen Projekte finden, 
steht die Gemeinde still. Dies können 
wir uns nicht leisten und die Bürgerin-
nen und Bürger haben hier zurecht eine 
andere Erwartung an uns. Unser Ziel 
muss es sein, häufiger breite Mehrhei-
ten für wichtige Vorhaben zu finden. 
Dies stärkt nicht nur die Qualität unse-
rer Entscheidungen, sondern auch das 
Vertrauen der Bürgerinnen und Bürger 
in unsere kommunalpolitische Arbeit. 
Z.B. die Klausurtagung im März ist eine 
große Chance, mehrheitsfähige Wege 
für unsere Großprojekte zu finden. Aus 
unserer Sicht ist folgende strategische 
Vorgehensweise für unsere Großpro-
jekte zwingend erforderlich:
1. Es sind geeignete Planungsbüros 

für die Großprojekte wie z.B. Kita zu 
beauftragen

2. Die Planungsbüros haben verschie-
dene Varianten mit „Preisschildern“ 
bzw. Wirtschaftlichkeitsberechnun-
gen vorzulegen (Investition, Be-
triebskosten, Einnahmen, Förderun-
gen usw.)

3. Diese Varianten müssen in Klausur-
tagungen und ähnlichen Plattfor-
men in Ruhe erörtert, diskutiert und 
sorgsam abgewogen werden, um 
auszuloten, welche Projekte, welche 
Varianten und welche Wege mehr-
heitsfähig sind

 
Nur wenn klar ist, welche finanziellen 
Auswirkungen die Projekte wann auf 
den Haushalt haben und welche Finan-
zierungsmöglichkeiten zur Verfügung 
stehen, wissen wir, was wir uns wann 
leisten können. Nur so wird der Ge-
meinderat in der Lage sein, tragfähige 
und souveräne Entscheidungen treffen 
zu können und nur so wird es letztlich 
Mehrheiten für Projekte geben. Positive 
Beispiele für eine gelungene Planung 
und für ein „Weiterkommen“ waren in 
diesem Jahr z.B. das Schloss Königsegg 
und der Umbau des Kreisverkehrs am 
Bahnhof. Basis war eine ausgereifte 
Planung von geeigneten Fachbüros 
- dies brauchen wir auch für unsere 
anstehenden Großprojekte. Bei der Fi-
nanzierung müssen wir künftig alle Zu-
schussmöglichkeiten für Personal und 
Sachmittel konsequent ausschöpfen. 
Die Umsetzung von Projekten steht und 
fällt mit ausreichend Finanzmitteln. Ein 
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überaus positives Beispiel ist der künf-
tige Einsatz von Welterbe-Fördermit-
teln für den Neubau eines Spielplatzes 
am Sportboothafen, der das Thema 
Welterbe aufgreift. Durch weitsichti-
ge Planung und Kreativität wird so der 
Gemeindehaushalt erheblich entlastet 
bzw. durch den Zuschuss können wir 
uns das Projekt überhaupt erst leisten. 
Diese Kreativität wünschen wir uns 
künftig noch häufiger. Zusätzlich zu den 
Zuschüssen ist es für die Finanzierung 
der Projekte wichtig, auch stets die Ein-
nahmeseite zu beleuchten und auch die 
Frage zu stellen, wie sich Projekte finan-
ziell selbst tragen können. Es muss uns 
gelingen, an vielen Stellen noch wirt-
schaftlicher zu denken und wir müssen 
auch über neue Fördermöglichkeiten 
wie z.B. Contracting nachdenken. Wir 
haben viel vor - und wir müssen uns 
auch viel vornehmen mit Blick auf die 
Herausforderungen unserer Zeit. Zent-
rale Themen sind der Bau einer Kita, die 
Umsetzung des Neubaugebietes Lin-
denbühl West, die Zukunft vom Schloss 
Königsegg, die Energiewende und die 
Unterstützung unserer Vereine und der 
Musik. Eines der wichtigsten Themen, 
ist der Bau einer neuen Kindertages-
stätte. Ein Projekt, für das wir uns seit 
Jahren einsetzen. Die Herausforderung 
liegt nicht allein darin, die Kita zu bauen, 
sondern dies so zu tun, dass wir Syner-
gien mit anderen Projekten herstellen. 
Der Bau der Kita darf kein isoliertes 
Projekt sein; hier müssen Raum- und 
Nutzungskonzepte, eine Heizzentrale 
und der Klimaschutz ineinandergreifen, 
denn es ist uns ein großes Anliegen, im 
Zuge des Kita-Neubaus auch Räume für 
die Vereine und für die Bürgerschaft zu 
schaffen. Die CDU-Fraktion setzt sich 
für die konsequente Umsetzung des 
Neubaugebiets Lindenbühl-West ein. 
Durch Herrn Weckbach haben wir hier 
eine Projektleitung gefunden, die sich 
mit höchster Kompetenz für die Inter-
essen der Gemeinde und eine gewinn-
bringende Umsetzung einsetzt. Die 
Umsetzung muss stufenweise erfolgen 
und wir müssen mit den lukrativen Ab-
schnitten beginnen, damit Mittel für 
andere Projekte zur Verfügung stehen. 
Zunächst gilt es aber nochmal kon-
kret zu klären, für wie viele Neubürger 
wann wieviel Wohnraum zu welchem 
Preis entstehen soll, wie sich dies auf 
unsere Infrastruktur wie Kitas, Schulen 
usw. auswirkt und ob die Gemeinde als 
Grundstücksverkäuferin oder als Inves-
torin auftritt. Ebenfalls setzen wir uns 
mittelfristig dafür ein, dass im Tellerhof 
weitere Entwicklungsmöglichkeiten für 
Gewerbetriebe entstehen. Dies unter-
stützt die Gewerbetriebe bei Erweite-
rungen, schafft die Basis für Neuansied-
lungen und erhöht somit die Einnahmen 
der Gemeinde aus der Gewerbesteuer. 
Bei den Klimaschutzthemen hinken wir 
weit hinterher. Hier müssen wir end-

lich anpacken, Vorbild werden und die 
Themen voranbringen. Hier braucht es 
Sanierung- und Energiekonzepte inkl. 
PV-Anlagen und Batteriespeicher für 
die Gemeindegebäude. Wir müssen 
die kommunale Wärmeplanung an-
gehen und - zumindest punktuell - die 
Nutzung der Seewärme prüfen. Sie 
bietet sich in unserer Lage nicht nur an, 
sie zwängt sich geradezu auf. Ande-
re Gemeinden machen es uns vor und 
sind bei vielen Klimaprojekten wie z.B. 
bei PV-Anlagen oder der Seewärme 
längst in der Umsetzung. Klimaschutz 
und Wirtschaftlichkeit schließen sich 
nicht aus - im Gegenteil: Gute Planung, 
Energieeffizienz und vorausschauende 
Investitionen können langfristig Kos-
ten senken und unsere Kommune resi-
lienter machen. Es ist überfällig, diese 
Themen anzugehen und wir brauchen 
einen Plan, wie wir die Klimaneutralität 
bis 2040 erreichen können. Als Kommu-
ne haben wir hier Vorbildfunktion und 
darüber hinaus zwischenzeitlich auch 
die gesetzliche Verpflichtung. Leider 
wird auch die Gemeinde Reichenau 
um Einsparungen nicht umherkom-
men. Die Personalkosten werden in 
den nächsten Jahren auf rd. 7. Mio. EUR 
jährlich anwachsen. Die CDU-Fraktion 
sieht hier das Erfordernis aber auch die 
Möglichkeit rund 1 % der Personalkos-
ten durch Fluktuation einzusparen (ca. 
1 Stelle). Die Hebel - über alle Bereiche 
der Gemeinde hinweg - sind: Digitali-
sierung, Einsatz von KI, Entbürokrati-
sierung, Prozessoptimierung, Priorisie-
rung, geförderte Stellen usw. Wenn es 
uns gelingt diese Hebel konsequent zu 
nutzen, sparen wir nicht nur Personal 
ein, sondern können darüber hinaus die 
Dienstleistungen des Rathauses für die 
Bürgerinnen und Bürger noch weiter 
verbessern, sodass das Rathaus noch 
mehr als Dienstleister wahrgenommen 
wird. Wir sind stolz und bekannt für 
unsere lebendige Tradition und das 
ausgeprägte Ehrenamt. Bei diesem En-
gagement - das nicht selbstverständ-
lich und an vielen Stellen längst auch 
kein Selbstläufer mehr ist - möchten wir 
die Bürgerinnen und Bürgern unterstüt-
zen. Deswegen setzen wir uns stets für 
einen Bürgersaal, Infrastruktur für Ver-
anstaltungen und Räumlichkeiten für 
die Musik und andere Vereine ein. Der 
CDU-Fraktion sind jedoch nicht nur die 
großen Bauprojekte wichtig, sondern 
auch gezielte und wirkungsvolle klei-
ne Maßnahmen, die die Lebensqualität 
und die Vereinsstruktur verbessern. So 
konnten wir Mittel im Haushalt bereit-
stellen für eine verlässliche Verteilung 
des Amtsblattes, die Stärkung des 
Jugendzentrums und die Entfernung 
von Graffiti. Hierdurch sollen zeitnah 
spürbare Verbesserungen im Gemein-
dealltag entstehen. Die CDU-Fraktion 
sieht die anvisierten Investitionen und 
Projekte nicht nur als eine Investition in 

Steine, sondern in die Menschen unse-
rer Gemeinde, in unsere Kinder, in un-
sere Familien und damit in die Zukunft 
der Gemeinde Reichenau. Lassen Sie 
uns diese Aufgaben gemeinsam an-
gehen. Denn nur wenn wir heute die 
Schritte in die richtige Richtung gehen, 
sichern wir auch für morgen die Le-
bensqualität und die Leistungsfähigkeit 
unserer Gemeinde. Aus unserer Sicht 
liegt uns ein leistungsfähiger und ge-
nehmigungsfähiger Haushalt vor - die 
CDU-Fraktion wird dem Haushalt daher 
zustimmen. Zum Schluss möchten wir 
uns herzlich beim gesamten Gemein-
derat und der Verwaltung für das gute 
und kollegiale Miteinander bedanken. 
Ein besonderer Dank geht an Mario 
Streib. Er ermöglichte den Wählerinnen 
und Wählern durch seinen Mut, seine 
Kandidatur und seinen professionellen 
Wahlkampf eine Auswahl an hervorra-
genden Kandidaten. Vielen Dank für 
die diesen persönlichen Einsatz. Herzli-
chen Glückwunsch, lieber Philipp Stolz, 
für die Wahl zum Bürgermeister - wir 
freuen uns auf neue Formate, neue Im-
pulse und die Zusammenarbeit. Sehr 
geehrter Herr Dr. Zoll, heute ist nach 
fast 16-jähriger Amtszeit ihre vorletzte 
Gemeinderatssitzung. Die CDU-Frakti-
on möchte herzlich danke sagen:
• Für Ihre stets ruhige, geduldige und 

souveräne Sitzungsleitung
• Für Ihr feines Gespür, notwendigen 

Debatten den ausreichenden Raum 
zu geben

• Für Ihre Gabe, eine lange Diskussion 
in einem kurzen Beschlussvorschlag 
zusammenzufassen

• Für Ihren stets wertschätzenden Um-
gang und Ihre deeskalierende Art

• Für Ihren stetigen Einsatz für das Ge-
meinwohl, die Gemeinschaft und das 
Ehrenamt

• Und nicht zuletzt - und das sage ich 
mit einem Schmunzeln - danke, dass 
Sie uns manchmal einfach ausgehal-
ten haben.“

 
Freie Liste Natur & Bündnis 90/Die 
Grünen
„Zunächst unser herzlicher Dank – allen 
voran Frau Meier und Ihren Kolleg:in-
nen für die hervorragende Vorberei-
tung! Sie, die Bürger:innen der Ge-
meinde Reichenau sind diejenigen, 
denen unsere Haushaltsrede gewidmet 
ist : In der Debatte, jedoch spätestens 
im Haushaltsbeschluss einer Gemeinde 
wird offenbar, wie wir den gesetzlichen 
Aufgaben aber auch den Anforderun-
gen und Bedürfnissen unseres Gemein-
wesens gerecht werden wollen. Wie 
es um die grundlegenden Funktionen 
bestellt ist, ob wir alles machen kön-
nen, was wir uns vorgenommen haben 
und ob wir darüber hinaus noch all das 
im Blick haben, was unsere Gemeinde 
lebenswert macht, sie erhält und dies 
auch noch für zukünftige, ggf. auch 



AMTSBLATT DER GEMEINDE REICHENAU DONNERSTAG, 29. JANUAR 2026 | 9

schwierigere Zeiten sichert? Unsere 
Prämissen: Prosperität unseres örtli-
chen Gemeinwesens zu gestalten, ist 
eine zentrale Aufgabe der Gemeinde-
verwaltung und der Kommunalpolitik. 
Unter Prosperität verstehen wir einen 
anhaltenden Zustand allgemeinen Ge-
deihens. Die gedeihliche Entwicklung 
der wirtschaftlichen und finanziellen 
Grundlagen gehört maßgeblich dazu. 
Effiziente Administration ist auch ein 
wichtiger Baustein dafür. Für eine ge-
deihliche Entwicklung braucht es In-
vestitionen. Investitionen an Geld, Mut, 
Zuversicht und Engagement. Aber, wel-
che Investitionen priorisieren wir – was 
schieben wir oder wovon müssen wir 
uns verabschieden? Unsere Themen 
2024 und 2025 waren:
1. Konzept und Schwerpunkte Gebäu-

deunterhaltung und Instandsetzung 
bzw. energetische Sanierung und 
Ertüchtigung z.B. Photovoltaik (Ver-
wirklichung von Klimazielen).

2. Planung der Kinderbetreuungska-
pazitäten bis 2030 insbesondere 
der Möglichkeiten von Zusammen-
legung von Einrichtungen oder Ko-
operation mit freien Trägern.

3. Mobilität und Verkehrs-Infrastruktur.
4. Eine vorausschauenden Planung 

gemeindeeigener Wohnraumkapa-
zitäten und Lindenbühl-West.

5. Den Eigenbetrieb auf einen guten 
Weg zu bringen.

6. Die Herausforderungen der Integ-
ration der Gemeinschaftsunterkunft 
gemeinsam zu bewältigen.

Letzteres scheint ja zu gelingen – fast 
würde ich sagen: war ja nicht anders 
zu erwarten. Weil ehrenamtliches En-
gagement in unserer Gemeinde immer 
„funktioniert“, jedoch nicht selbstver-
ständlich vorausgesetzt werden darf. 
Und dennoch ist es bemerkenswert, 
wie sich der Helferkreis etabliert hat. 
Die Themen bleiben also auf unserer 
Agenda. Nun haben wir 2026; wo ste-
hen wir? Wie bewerten wir die Lage? 
Kann es gelingen, eine weiterhin positi-
ve Entwicklung unseres Gemeinwesens 
mit Prosperität auf den Weg zu bringen? 
Trotz aller Risiken und Widrigkeiten: 
Ja! Reichenau ist eine attraktive und 
handlungsfähige Gemeinde. Wir haben 
durchaus die Basis und die Möglichkei-
ten für eine positive Weiterentwicklung 
unseres Gemeinwesens. Wir möchten 
nur drei wichtige Felder für das Gedei-
hen unserer Gemeinde hervorheben: 
Durch die Entwicklung von Linden-
bühl-West können wir die Wohnraum-
situation in der Gemeinde verbessern 
und die Gemeinde auch wirtschaftlich 
voranbringen. Wir können das Ange-
bot der frühkindlichen Bildung für die 
Familien verbessern, auch in Bezug auf 
Verlässlichkeit - durch eine optimierte 
Organisation und Investitionen in neue 
Räumlichkeiten. Das breite bürgerliche 
Engagement, das reiche Vereinswe-

sen, der Zusammenhalt, das bildet „des 
Glückes Unterpfand“. Wir müssen uns 
darum bemühen, das zu erhalten, zu 
stärken, weiterhin junge Menschen und 
auch neue Bestrebungen zu integrieren. 
Dafür muss weiterhin Geld und die Un-
terstützung der Gemeindeverwaltung 
priorisiert werden. Also: Ja, wir haben 
die Chancen für eine gute Entwicklung. 
Aber es wird auch herausfordernd. Zu-
sätzliche Steuereinnahmen und Zuwei-
sungen aus dem Sondervermögen dür-
fen nicht darüber hinwegtäuschen, dass 
die Perspektiven, wie von Frau Meier 
anlässlich der Vorstellung des Haus-
haltsentwurfs trefflich dargestellt, nicht 
zulassen, uns auf dem Polster auszuru-
hen. Daher möchte ich zitieren, was sie 
auf unsere Anfrage zum Haushalt sehr 
treffend zusammengefasst hat: Bisher 
sind in unserem Haushaltsplan keine ge-
sonderten Leistungsziele definiert. Eine 
explizite Darstellung von Leistungszie-
len für Schlüsselpositionen, wie sie § 
80 GemO Satz 1 vorsieht, erfolgt daher 
derzeit nicht gesondert. Ein Großteil 
der Gemeinden in Baden-Württemberg 
[auch die Reichenau] befinden sich seit 
der Einführung der Doppik im Rückstand 
bei der Erstellung der Jahresabschlüsse 
und viele auch noch mit der Eröffnungs-
bilanz. Bei den Jahresabschlüssen be-
trifft dies auch unsere Gemeinde. Bisher 
ist nur der Abschluss 2020 beschlossen. 
Das Innenministerium Baden-Württem-
berg hat hierzu vor wenigen Wochen 
eine Handreichung zur vereinfachten 
Aufarbeitung der Jahresabschlüsse 
veröffentlicht. Die Umsetzung dieser 
Vorgaben hat derzeit höchste Priori-
tät. Vor diesem Hintergrund wird die 
Definition und systematische Darstel-
lung von Leistungszielen ... gemäß § 80 
GemO, aktuell nachrangig behandelt. 
Perspektivisch ist jedoch vorgesehen, 
dieses Thema im Zuge der weiteren 
Haushaltsentwicklung und -steuerung 
aufzugreifen und konzeptionell weiter-
zuentwickeln. Was steht also an? Was 
sind unsere Vorschläge für 2026? Oder: 
Was braucht's um die Früchte der Pro-
sperität zu ernten und im Sinne des 
Gemeinwohls gut zu verteilen. Aktive, 
vorausschauende Wirtschaftsförderung 
ist ein wichtiges Instrument zur Siche-
rung der Prosperität. Verbesserte Leis-
tungsfähigkeit der lokalen Wirtschaft 
bringt mehr als eine Steuererhöhung! 
Wir sehen das Thema Wirtschaftsför-
derung im Eigenbetrieb und wollen 
es dort verankern! Unsere Gemeinde 
braucht, wie die meisten Gemeinden, 
eine strategische Haushaltskonsolidie-
rung. Wir sollten nach der Sommerpau-
se ein Projekt dazu aufsetzen mit Vertre-
tern von Gemeinderat und Verwaltung 
bei Bedarf mit externer Beratung. Eine 
kurzfristige taktische Beschäftigung 
nur im Zuge der Haushaltsberatung ist 
nicht hinreichend. Wir hatten dazu in 
den letzten Jahren einen Haushaltsaus-

schuss vorgeschlagen. Aber: ein zeitlich 
begrenztes Projekt ist vielleicht zielfüh-
render, bindet nicht dauerhaft Ressour-
cen und ist flexibler. Vor allem: lässt die 
Entscheidungshoheit im Gemeinderat. 
Ziel ist eine (strategische) Ausrichtung 
und Abstimmung von Ausgaben, Ein-
nahmen und Prozessen der Gemeinde 
statt aus der Feststellung „wir brauchen 
Geld“ einfach an der Gebührenschrau-
be zu drehen wäre falsch! Steuerung: 
Die Haushaltssituation muss künftig bei 
der allen Entscheidungen von Anfang 
an mit bedacht werden. Insbesondere 
bei größeren Projekten wie Königsegg, 
Yachthafen, Entwicklung Lindenbühl 
West, sollten wir künftig die erwart-
baren Auswirkungen auf die Gemein-
definanzen im ganzen Entscheidungs-
prozess besser berücksichtigen – dazu 
gehören nicht nur die aktuellen Kosten 
einer Entscheidung sondern laufende 
und Folgekosten einerseits, Einsparpo-
tentiale und längerfristige Effekte an-
dererseits. Dazu brauchen wir aktuelle 
aber auch prognostizierte Zahlen aus 
dem internen Rechnungswesen. Also: 
Produkte definieren und Leistungsziele 
zu formulieren heißt umdenken: Nicht, 
was können wir uns (noch) leisten son-
dern was wollen wir mit Ausgaben für 
bestimmten Aufgaben oder Investitio-
nen erreichen? Controlling und Kenn-
zahlen zu entwickeln ermöglicht uns 
problematische Entwicklungen im Blick 
zu halten und gewünschte Effekte, z.B. 
Einsparung von Kosten durch Einsatz 
von Photovoltaik oder Digitalisierung 
von Prozesse auch messbar und damit 
nachvollziehbar zu machen. Fazit: Wir 
sind allen Widrigkeiten zum Trotz gut 
aufgestellt. Wir dürfen nur nicht nach-
lassen und müssen was tun... Als Teil 
der Verwaltung sind wir Gemeinde-
räte:innen nicht nur „Entscheidende“ 
sondern wollen aktiv an der Konsolidie-
rung, an der Entwicklung dieser Ziele 
und Instrumente der Haushaltsplanung 
mitarbeiten. Dazu müssen wir unseren 
entscheidenden Vorteil nutzen: Noch 
sind wir in der Lage – im Gegensatz zu 
vielen Gemeinden – unseren Haushalt 
und damit letztendlich unsere Zukunft 
zu gestalten. Dass wir heute dazu in 
der Lage sind, dazu haben wir seit Jah-
ren politisch mitgewirkt, die Weichen 
gestellt. Daher auch unser Antrag, die 
Weichen für die Standortentwicklung 
der Kinderbetreuungseinrichtungen zu 
stellen. Wir heben diese Entscheidung 
aus allen Anträgen die wir gestellt oder 
Anträgen, die wir auch mit notwendigen 
Kompromissen unterstützt haben, be-
wusst heraus: Sie ist ein zentraler Punkt 
der Entwicklung unserer Gemeinde, 
der positiven Auswirkungen und Sig-
nalwirkung für alle anderen Bereiche... 
für unser Gemeinwesen hat. Daher 
stimmen wir dem Haushalt 2026 mit der 
mittelfristigen Finanzplanung uneinge-
schränkt zu!“
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Haushaltsrede SPD
„Der in den letzten Gemeinderatssit-
zungen vorgestellte und diskutierte 
Haushaltsplan für das Jahr 2026 sowie 
die darauffolgenden Jahre war dank 
der sorgfältigen Vorarbeit der Ge-
meindeverwaltung transparent und 
gut nachvollziehbar. Unser Dank gilt 
Frau Meier für ihre engagierte Unter-
stützung bei der Erstellung des Haus-
haltsplans und ihre Geduld bei der 
Beantwortung unserer Fragen. Im Fol-
genden möchten wir jedoch auf die 
nachstehenden Punkte hinweisen: Die 
Haushaltslage der Gemeinde Reiche-
nau ist auch im Jahr 2026 weiterhin sehr 
angespannt. Zahlreiche wichtige Vorha-
ben mussten verschoben werden oder 
sind im aktuellen Haushalt nicht mehr 
abgebildet. Beispiele hierfür sind das 
geplante Sanitärgebäude am Yacht-
hafen sowie Maßnahmen am Schloss 
Königsegg. Der bestehende Investiti-
onsstau stellt die Gemeinde vor große 
Herausforderungen. Umso wichtiger ist 
es, die Prioritäten bei den anstehenden 
Vorhaben klar und nachvollziehbar zu 
setzen. Wie in den vergangenen Jahren 
immer wieder eingefordert, braucht es 
hierfür eine belastbare und langfristi-
ge Planung, die transparent darlegt, 
welche Projekte Priorität haben und in 
welchem Zeitraum sie realisiert werden. 
Mit dem Wechsel im Rathaus erwarten 
wir eine gut abgestimmte und verläss-
liche Zusammenarbeit zwischen Ver-
waltung und Gemeinderat, um diese 
Planung gemeinsam voranzubringen. 
Für das Schloss Königsegg muss zeit-
nah eine tragfähige Lösung gefunden 
werden. Dabei sind wir auch offen für 
alternative Modelle wie eine Verpach-
tung, sofern sichergestellt ist, dass der 
Schlossgarten weiterhin für die Öffent-
lichkeit zugänglich bleibt. Wie bereits 
zum Haushalt 2025 hervorgehoben 
unterstützt, die SPD Reichenau das 
Vorhaben, Bildung, Betreuung (Kita 
und Kindergarten) und musikalische 
Angebote an einem zentralen Standort 
an der Walahfrid Strabo Schule auf der 
Insel zu bündeln. Die Einrichtungen am 
Festland bleiben bestehen. Ein Zent-
rum für Bildung und Musik bietet die 
Chance, Synergien zu nutzen, die Qua-
lität der Betreuung zu verbessern und 
langfristig Kosten zu sparen. Es können 
bestehende Flächen genutzt und Ge-
bäude erweitert werden. Der Verkauf 
oder die Nutzung der Flächen und Ge-
bäude des Käpele-Kinderhauses (Flst. 
3360) im Rahmen der mittelfristigen 
Finanzplanung ist aus unserer Sicht 
sinnvoll, wenn der Erlös gezielt für die 
Schaffung von bezahlbarem Wohnraum 
eingesetzt wird und zur Finanzierung 
des Zentrums für Bildung und Musik 
genutzt wird. Ein zentraler Standort für 
eine Insel-Kita ermöglicht eine effizien-
tere Organisation der Betreuung und 
schafft die Grundlage für den Aufbau 

eines Ganztags-Schulangebots. Die 
Ergänzung durch ein Musikzentrum für 
den Musikverein sowie für Kinder und 
Jugendliche stärkt zusätzlich Bildung 
und kulturelles Leben auf der Reiche-
nau. Wichtig ist eine solide Planung. 
Die SPD Reichenau begrüßt daher die 
Erstellung eines Detailkonzepts für Kita 
und Ganztagesschule bis Ende 2026 
sowie die frühzeitige Prüfung von För-
dermöglichkeiten im Jahr 2026. Auch 
im Haushaltsjahr 2025 ist das Projekt 
Lindenbühl West kaum vorangekom-
men. Unser Eindruck ist die Bürger-
meisterwahl hat dazu geführt, dass not-
wendige Entscheidungen und nächste 
Schritte nicht getroffen wurden. Dabei 
bleibt die Entwicklung dieser Fläche 
eines der zentralen Zukunftsprojekte 
der Gemeinde und erfordert weiter-
hin besondere Aufmerksamkeit. Wie 
beschlossen, soll die Bebauung in drei 
Abschnitten schrittweise erfolgen. An-
gesichts der deutlich gestiegenen Bau-
kosten halten wir es jedoch weiterhin 
für notwendig, das Projekt kritisch zu 
überprüfen. Vor einer Umsetzung und 
dem Verkauf der Flächen muss sicher-
gestellt werden, dass mit dem aktuel-
len Konzept tatsächlich bezahlbarer 
Wohnraum geschaffen werden kann. 
Aus Sicht der SPD Reichenau dient das 
Lindenbühl West nicht der kurzfristi-
gen Haushaltskonsolidierung, sondern 
der langfristigen Sicherung von be-
zahlbarem Wohnraum für die Bürge-
rinnen und Bürger unserer Gemeinde. 
Wir erwarten daher, dass im Jahr 2026 
die nächsten Schritte wieder eng und 
transparent mit dem Gemeinderat ab-
gestimmt werden. Die SPD stimmt der 
Haushaltsplanung für 2026 unter der 
Berücksichtigung der oben aufgeführ-
ten Punkte zu. Abschließend möchten 
wir uns erneut bei unseren Bürgerinnen 
und Bürgern bedanken, die unsere viel-
fältigen Vorhaben in unserer Gemeinde 
überhaupt erst durch Ihre Steuerabga-
ben ermöglichen.“ 
Kämmerin Meier stellt vor der Be-
schlussfassung die wichtigsten Kenn-
zahlen des Haushalts vor:
 
Gemeindehaushalt 
Der Ergebnishaushalt enthält Aufwen-
dungen in Höhe von rund 22,2 Mio. € 
(2025: 20,4 Mio.€) und ordentliche Er-
träge in Höhe von 21,1 Mio. € (2025: 
19,5 Mio. €). Im Finanzhaushalt führt der 
Ergebnishaushalt zu einem Zahlungs-
mittelüberschuss in Höhe von 196.400€ 
(2025: 342.100 €; zahlungswirksame Vor-
gänge ohne interne Verrechnungen, Ab-
schreibungen etc.) und entspricht damit 
nicht der gesetzlichen Soll-Vorschrift, 
dass der Zahlungsmittelüberschuss so 
hoch sein soll wie die Tilgung. Diese be-
trägt im Jahr 2026 330.000 €. 
Im Finanzhaushalt sind für Auszahlun-
gen für Investitionen Mittel in Höhe 
von 2,037 Mio. € (2025: 3,224 Mio.€) 

vorgesehen. Dem stehen Einzahlungen 
aus Zuweisungen in Höhe von 90.000 € 
(2025: 169.800 €) entgegen. Aus Inves-
titionstätigkeit besteht somit ein Finan-
zierungsbedarf von 1,947 € (2025: 2,162 
Mio.€). Unter Berücksichtigung der Til-
gung in Höhe von 330.000 € reduziert 
sich der Finanzierungsmittelbestand 
zum Jahresende 2026 voraussichtlich 
um 2,081 Mio. € (2025: 2,452 Mio. €).
 
Neben begonnenen und fortgeführ-
ten Maßnahmen aus dem Vorjahr sind 
die folgenden größere Investitionen im 
Haushaltsjahr 2025 geplant:
Kapitaleinlage ARV 325.000,00
Waschplatz Feuerwehr-
gerätehaus

270.000,00

Brandschutzmaß-
nahmen Walah-
frid-Strabo-Schule

263.000,00

Brandschutzmaßnah-
men Kita Weiler

206.000,00

Planungskosten für Ge-
bäudemaßnahmen

160.000,00

Erneuerung Pumpwerk 
Melcherleshorn

135.000,00

Sanierung Wohnung 
Ergat 5

115.000,00

Neugestaltung Spiel-
platz am Sportboothafen

112.500,00

Erneuerung Ölabschei-
der Bauhof

85.000,00

Weiterentwicklung 
Gesamtkonzept Kita/
Schule

75.000,00

Die Höhe der Zuweisungen (Zuweisun-
gen nach mangelnder Steuerkraft und 
kommunale Investitionspauschale) und 
Umlagen (Finanzausgleichsumlage und 
die Kreisumlage) im Haushaltsjahr 2026 
richten sich nach der Steuerkraftsumme 
der Gemeinde aus dem Jahr 2024. Sie 
setzt sich zusammen aus der Steuer-
kraftmesszahl (Steuer-Ist-Einnahmen 
2024) und den Zuweisungen nach man-
gelnder Steuerkraft 2024. Die Progno-
sen für die Wirtschaftssituation für 2026 
sehen etwas schlechter aus als noch für 
die Planung 2025 angenommen jedoch 
weiterhin positiv. 
Insgesamt stehen der Gemeinde Er-
träge aus Steuern und Zuweisungen in 
Höhe von 13,882 Mio.€ (2025: 12,547 
Mio. €, 2024: 11,921 Mio. €, 2023: 11,005 
Mio.€, 2022: 11,269 Mio.€, 2021: 10.948 
Mio.€) zu. Diese Verbesserung gegen-
über dem Vorjahr entsteht im Wesent-
lichen aufgrund des Gewebesteueran-
satzes mit 5 Mio. € (2025: 4 Mio. €). 
Bei den Personalaufwendungen sind 
beschlossenen Tarifsteigerungen sowie 
für die Beamten analog eine erwartete 
Anpassung der Besoldungen berück-
sichtigt. Ab dem Jahr 2027 sind es 2% 
jährlich. Die geplanten Personalauf-
wendungen sind mit 6.879.800 (2025: 
6.090.800 €) um rund 789 T€ höher als 



AMTSBLATT DER GEMEINDE REICHENAU DONNERSTAG, 29. JANUAR 2026 | 11

im Jahr 2025 und liegen damit erstmals 
nur noch knapp unter 7 Mio.€. 
Die Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen sind mit 3,521 Mio. € 
(2024: 3,586 Mio. €) eingeplant. Darin 
enthalten sind auch Gebäude- und Un-
terhaltungsmaßnahmen in Höhe von 
1.360.800 (2024: 1.433.700 €). Es ist 
erforderlich, die jährlichen Unterhal-
tungsmaßnahmen entsprechend hoch 
zu halten, um den Sanierungsstau im 
Bereich der Infrastruktur (Gebäude, 
Straßen, Kanäle) sukzessive abzubauen.
Den größten Anteil der Aufwendungen 
stellt der Bereich Transferaufwendun-
gen dar. Insgesamt sind Transferauf-
wendungen von 8,782 Mio. € (2024: 
7,795 Mio. €) veranschlagt. Darunter 
subsumieren sich sämtliche Zuweisun-
gen, Zuschüsse und Umlagen, die die 
Gemeinde an andere Einrichtungen 
leistet. Hierunter fallen die Umlagen 
an die Stiftung Seniorenzentrum, den 
Eigenbetrieb Reichenau Kultur – Marke-
ting – Tourismus sowie den Abwasser-
reinigungsverband Östlicher Bodan-
rück mit insgesamt 1,537 Mio. € (2025 
1,386 Mio.€). Dabei fallen die Umlage 
an Stiftung sowie ARV deutlich höher 
aus als im Jahr 2025 aufgrund dortiger 
Preissteigerungen und erforderlicher 
Unterhaltungsmaßnahmen. Darüber 
hinaus sind Transferaufwendungen die 
Umlagen des Teilhaushalts mit 6,369 
Mio.€ (2025: 5,573 Mio. €) und bilden 
den größten Anteil. Hierzu gehören 
die Gewerbesteuerumlage 388.900 
€ (2025: 486.100 €), die Finanzaus-
gleichsumlage 2,389 Mio.€ (2025: 2,089 
Mio.€) sowie die Kreisumlage. Die Krei-
sumlage ist im Vergleich zum Vorjahr 
nochmals deutlich gestiegen 3,495 
Mio. € (2025: 2,957 Mio. €) bei einem 
gleichbleibenden Hebesatz von 34 v.H..
Den größten Anteil der Erträge im Er-
gebnishaushalt stellen mit rund 54 % 
die Steuern und ähnlichen Abgaben mit 
11,5 Mio. € (2024: 10,01 Mio.€) dar. Hie-
ran hat nach dem Gemeindeanteil an 
der Einkommensteuer mit 4,348 Mio. 
€ (2025: 4,15 Mio. €) die Gewerbesteu-
er mit 5 Mio. € den größten Anteil. Die 
Veranschlagung der Gewerbesteuer 
erfolgt auf Basis der Vorauszahlungen 
für das Jahr 2025 zuzüglich möglicher 
Nachzahlungen. Trotz der durchweg 
positiven Entwicklung der Gewerbe-
steuer in den letzten Jahren insbeson-
dere des Jahres 2025 mit Ergebnissen 
über 6,5 Mio. € bleibt dies eine Ertrags-
quelle der Gemeinde, die auch in Ab-
hängigkeit der gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung, jederzeit schwanken kann 
und damit die Ergebnisse des Gemein-
dehaushalts vorrangig beeinflusst. Da-
rüber hinaus verschlechtert eine hohe 
Gewerbesteuer immer die Ausgangsla-
ge für die FAG-Berechnung des zweit-
folgenden Jahres. 
Im Bereich Zuweisungen, Zuwendun-
gen und Umlagen mit 3,586 Mio.€ 

(2025: 3,755 Mio. €) sind die Kita-För-
derung mit 863.900 € (2025: 887.500 
€) und die Schlüsselzuweisungen vom 
Land mit 2,378 (2025: 2,758 Mio. €) die 
beiden wesentlichen. Die Differenz ge-
genüber dem Vorjahr bei den Schlüs-
selzuweisungen beruht auf einem bes-
seren Ergebnis im Haushaltsjahr 2024 
als Berechnungsbasis für die FAG-Zu-
weisungen. 
Bei den Entgelten für öffentliche Leis-
tungen oder Einrichtungen sind Plan-
ansätze in Höhe von 3,164 (2025: 2,857 
Mio.€) vorgesehen. Der größte Anteil 
hierbei sin die Benutzungsgebühren 
und ähnliche Entgelte mit 1,19 Mio. €. 
Gegenüber dem Vorjahr sind höhere 
Planansätze im Bereich der Parkge-
bühren, Betreuungsgebühren für die 
Kindertagesstätten sowie der Abfallge-
bühren vorgesehen. 
Für die sonstigen privatrechtlichen Leis-
tungsentgelten sind 1,567 Mio. € (2025: 
1,504 Mio. €) veranschlagt. Hierunter 
fallen neben der Verkaufserlösen (z.B. 
für Holz) vor allem die Mieten (638.700 
€) und Pachten (597.700 €). 
Zum 01.01.2026 liegt ein Schul-
denstand von 4,093 Mio. € vor. Der 
Schuldenstand zum Jahresende beläuft 
sich durch die Tilgung auf 3,763 Mio. € 
und somit auf 698 € je Einwohner (2025: 
758 €). Berücksichtigt im Haushaltsjahr 
2026 ist die ordentliche Tilgung. Zum 
Ende des Planungszeitraumes zum 
31.12.2029 ergibt sich ein voraussicht-
licher Schuldenstand von 4,298 Mio. 
€. Hierin enthalten ist eine kurzzeitige 
Kreditaufnahme im Jahr 2029 in Höhe 
von 1,4 Mio.€ für die Erschließung im 
Baugebiet Lindenbühl-West, die mit 
Eintreffen der Grundstücksverkaufser-
löse hieraus im Jahr 2030 wieder zu-
rückgezahlt werden kann. Die für den 
Grunderwerb Lindenbühl getätigten 
Kreditaufnahmen haben einen Anteil 
des Schuldenstandes zum 31.12.26 von 
2,88 Mio.€ und belasten den Haushalt 
mit jährlichen Tilgungen von 213.333 €. 
Einer der beiden Kredite wird im Jahr 
2029 zurückbezahlt sein.
 Der Stand der liquiden Mittel zum 
01.01.2026 beträgt 8,821 Mio. € (2025: 
7,505 Mio.€). Bei der Ermittlung der Li-
quidität wird von einem Finanzmittelbe-
darf für Maßnahmen aus Vorjahren von 
ca. 1,1 Mio. € ausgegangen, so dass ab 
dem Jahr 2026 Mittel in Höhe von 7,421 
vorhanden sind. 300.000 € sind in einer 
zweckgebundenen Rücklage aus dem 
Erbe für das Seniorenzentrum gebun-
den. Derzeit geht die Planung im Haus-
haltsjahr 2026 von einem Bedarf an liqui-
den Mitteln von rund 2.080.600 € aus, so 
dass die liquiden Mittel zum Jahresende 
auf 5,340 Mio.€ reduziert werden. Zum 
Ende des Planungszeitraums stehen vo-
raussichtlich noch rund 431 T. € für die 
Finanzierung der Folgejahre zur Verfü-
gung und damit nur noch knapp über 
der Mindestliquidität von 411.683 €.

Beschlussfassung:
Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig aufgrund von § 79 der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg 
die vorgelegte Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2026 
Wirtschaftsplan 2026 Wasserversor-
gungsbetrieb Reichenau 
Aus der folgenden Übersicht ergeben 
sich die Veränderungen zum Wirt-
schaftsplan 2025:
Wirt-
schafts-
plan

2026 2025 Verän-
derung

Erfolgs-
plan

    

Auf-
wand

810.900 733.500 77.400 10,00 %

Ertrag 785.300 720.700 64.600 8,96 %
Ge-
winn/
Verlust

25.600 12.800 12.800  

Der Wasserversorgungsbetrieb wird 
maßgeblich von einer Ausgabenstruk-
tur bestimmt, die dem direkten Einfluss 
des Betriebs entzogen ist. Im Wirt-
schaftsjahr 2026 ergeben sich Verän-
derungen durch die deutliche Preisstei-
gerung bei den Wasserbezugskosten 
bei den Stadtwerken sowie die deshalb 
erforderliche Erhöhung der Wasserver-
kaufserlöse. Wie auch im Bereich Ab-
wasser ist der größte Teil des Rohrnet-
zes sowie die Technik im Hochbehälter 
entsprechend in die Jahre gekommen. 
Es ist eine technische Sanierung erfor-
derlich. Hierzu wurde im Jahr 2025 mit 
dem Ingenieurbüro Dreher&Stetter 
eine Bestandsaufnahme durchgeführt. 
Die Rohrnetzberechnung sowie ein ent-
sprechendes Sanierungskonzept sollen 
nun weiter erarbeitet und dann ab dem 
Jahr 2026 umgesetzt werden.
Beschlussfassung:
Der Gemeinderat beschließt ein-
stimmig aufgrund § 14 Abs. 1 und § 
3 Abs. 1 Eigenbetriebsgesetz für Ba-
den-Württemberg in Verbindung mit 
§ 79 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg den vorgelegten 
Wirtschaftsplan für das Wirtschafts-
jahr 2026. 
Wirtschaftsplan 2026 Eigenbetrieb 
Reichenau Kultur-Marketing-Touris-
mus 
Wirt-
schafts-
plan

2026 2025 Verän-
derung

Erfolgs-
plan

    

Auf-
wand

1.114.500 1.031.300 83.200 8,07 %

Ertrag 305.800 329.900 -24.100 -7,30 %
Ge-
winn/
Verlust

808.700 701.400 107.300  

Der Erfolgsplan enthält Erlöse in Höhe 
von 305.800 € (2025: 329.900 €). Die 
Reduzierung gegenüber dem Vorjahr 
erfolgt, da die Erlöse in Folge nicht so 
sehr durch das Jubiläum 2024 beein-
flusst wurden, als in der Planung 2025 
erwartet. Dies betrifft insbesondere 
den Bereich Führungen sowie die Ein-
tritte im Museum. 
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Wie auch im Wirtschaftsplan der Was-
serversorgung gibt es wenig Mög-
lichkeiten, die Aufwandsseite zu be-
einflussen, da der größte Teil der 
Aufwandsseite nicht beeinflussbar 
ist. Das Defizit im Erfolgsplan beläuft 
sich im Jahr 2026 voraussichtlich auf 
808.700 € (2025: 701.400 €). 
Als größere Maßnahme ist die Neuge-
staltung des Ausstellungsteils „Bürger-
geschichte“ im alten Museumsgebäu-
de mit 125.000 € veranschlagt. Diese 
Maßnahme wurde im UNESCO-Förder-
programm angemeldet und erhält eine 
Förderung von 100.000 €. Die Maßnah-
me war bereits 2025 vorgesehen. Die 
Zusage für die Mittel kam jedoch erst 
im Dezember 2025, so dass noch nicht 
begonnen werden konnte. Als kleinere 
Beschaffung muss der veraltete Ser-
ver in der Tourist-Info dringend ersetzt 
werden. Die Ein- und Auszahlungen des 
Erfolgsplanes bilden das Ergebnis aus 
laufender Geschäftstätigkeit. Hieraus 
entsteht ein Defizit von 799.300 € (2025: 
704.500 €). Die Liquidität des Eigenbe-
triebs liegt zum 01.01.2026 bei 136.692 
€ Euro und reduziert sich voraussicht-
lich auf 114.792 € auch zum 31.12.2026. 
Aufgrund des hohen Bestandes zum 
01.01.2 könnte unterjährig die Fehlbe-
tragsübernahme der Gemeinde noch 
reduziert werden. Eine Verschuldung 
liegt beim Eigenbetrieb nicht vor. 
Beschlussfassung:
Der Gemeinderat beschließt ein-
stimmig aufgrund § 14 Abs. 1 und § 
3 Abs. 1 Eigenbetriebsgesetz für Ba-
den-Württemberg in Verbindung mit 
§ 79 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg den vorgelegten 
Wirtschaftsplan für das Wirtschafts-
jahr 2026. 
 
TOP  4 Trägerbericht der ev. 

Kinderkrippe

Die evangelischen Kirchengemeinden 
Allensbach, Konstanz und Reichenau 
wurden zusammengeführt und es gab 
einen personellen Wechsel in der Kir-
chenführung. Pfarrer Rainer Stockbur-
ger leitet derzeit die die evangelische 
Kirchengemeinde und berichtet von 
der derzeitigen Situation in der evange-
lischen Kinderkrippe Reichenau.
Pfarrer Stockburger möchte gemein-
sam mit Frau Schmidt vom evangeli-
schen Verwaltungszweckverband die 
Betreuungssituation analysieren, um 
die richtigen Schritte zur Verbesse-
rung der Situation einleiten zu können. 
Grundsätzlich hat die evangelische 
Kirchengemeinde ein Interesse an der 
Kinderkrippe festzuhalten und gemein-
same Synergien zu nutzen. Die evange-
lische Kirchengemeinde ist bei einer 
von der Gemeinde geplanten bauli-
chen Neustrukturierung der Kinder-
betreuungseinrichtungen hin zu einer 
zentralen Bildungseinrichtung an einer 
Berücksichtigung der evangelischen 
Kirchengemeinde interessiert.

Bürgermeister Dr. Zoll weist in diesem 
Zusammenhang darauf hin, dass eine 
räumliche Berücksichtigung der evan-
gelischen Kinderkrippe in der zentralen 
Betreuungseinrichtung mit finanziellen 
Auswirkungen verbunden wäre. 
 
TOP  5 Wahl eines Mitglieds 

des Gemeinderates zur 
Verpflichtung des neue 
gewählten Bürgermeisters

Die Amtseinsetzung des neuen Bürger-
meisters Philipp Marcus Stolz erfolgt in 
öffentlicher Sitzung durch Ablegung 
des Diensteides und der Vereidigung 
und Verpflichtung durch ein vom Ge-
meinderat gewähltes Mitglied. Die-
ses Mitglied des Gemeinderates ist 
im Sinne von § 42 Abs. 6 der Gemein-
deordnung zu wählen.
Bürgermeister Dr. Zoll schlägt hierfür 
den ersten stellvertretenden Bürger-
meister Ralf Blum vor..
Beschlussfassung:
Der Gemeinderat wählt einstimmig 
bei einer Enthaltung den ersten stell-
vertretenden Bürgermeister, Herrn 
Ralf Blum, für die Vereidigung und 
Verpflichtung des Bürgermeisters.
  
TOP  6 Anpassung der 

Hafenordnung
Eine überarbeitete Hafenordnung 
schafft eine verlässliche, faire, siche-
re und effiziente Grundlage für den 
Betrieb des Hafens der Gemeinde 
Reichenau. Sie stärkt die operative 
Handlungsfähigkeit der Hafenmeis-
terei, verbessert die Planbarkeit für 
Liegeplatzmieter und minimiert die 
Risiken für die Gemeinde. Damit wird 
die Grundlage für einen zeitgemäßen, 
zukunftssicheren und rechtssicheren 
Hafenbetrieb gelegt.
Die wichtigsten Änderungen sind:
• Streichung der Bemerkung „Wenn 

Bootseigner 15 Jahre eine Saison-
platz bezogen haben, dann wird 
diesen nach Möglichkeit für die fol-
genden Jahre ein Saisonplatz ange-
boten.“

• Ergänzung um den Text: „Ein Miteig-
ner hat grundsätzlich keinen Rechts-
anspruch auf Übernahme des Liege-
platzes.“

• Anpassung der Längenangabe von 
„6,00 m“ auf neu: „5,00 m“, sowie 
Streichung des Wortlaut: „Auf Land-
liegeplätzen darf die maximale Mo-
torleistung von Booten 37 kW (50 PS) 
nicht überschritten werden“

• Anpassung des Mitteilungsdatum 
vom „31. März“ auf neu: „01. März“

• Ergänzung um den Absatz 19: „Ein 
Anspruch auf die Zuteilung eines be-
stimmten Liegeplatzes besteht nicht. 
Die Gemeinde behält sich das Recht 
vor, dem Liegeplatzmieter während 
der Mietzeit aus betrieblichen Gründen 
einen anderen Liegeplatz zuzuweisen.“

• Ergänzung um den Absatz 16: „das 
Festmachen an den Kopfstegen ist 
nur mit ausdrücklicher Genehmigung 
der Hafenmeisterei erlaubt.“ 

Beschlussfassung:
Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die genannten Änderungen und 
Ergänzungen der Hafenordnung der 
Gemeinde Reichenau in der vorlie-
genden Fassung als Satzung. 
 
TOP  7 Ergänzung der Trockenlie-

geplatzmieten
Bisher wurde die Trockenliegeplatzge-
bühr lediglich in Segelboote/Motorboote 
und Gemeindeinwohner/Nichtgemein-
deeinwohner eingeteilt. Damit wurde 
der tatsächliche Aufwand für per Hand 
geslippte Boote und per Auto ins Wasser 
eingebrachte Boote nicht unterschieden.
Bisherige Mietpreise Trockenliegeplatz:
 Segelboote Motorboote
Gemeind-
einwohner

185,00 € 200,00 €

Nichtge-
meindeein-
wohner

260,00 € 290,00 €

*) alle ausgewiesenen Mieten netto 
(ohne MwSt.) 
Da beim Einwässern mit Auto für die 
Hafenmeisterei ein erheblicher Mehr-
aufwand einhergeht, sollte sich dies 
auch preislich niederschlagen. 
Neuer Vorschlag der Mietpreise Tro-
ckenliegeplatz:
 Segel-

boote
Motor-
boote

 Einwäs-
sern per 
Hand

Einwäs-
sern per 
Auto

Einwäs-
sern per 
Hand

Einwäs-
sern per 
Auto

Ge-
meinde-
einwoh-
ner

185,00 € 285,00 € 200,00 € 300,00 €

Nicht-
gemein-
deein-
wohner

260,00 € 360,00 € 290,00 € 390,00 €

Beschlussfassung:
Der Gemeinderat beschließt einstim-
mig die angepassten Mietpreise.
  
TOP  8 Verschiedenes

Mietspiegel
Die Verwaltung wird die Auswertungs-
punkte zur Erstellung des Mietspiegels 
beim zuständigen ema-Institut abfra-
gen, darstellen und im Amtsblatt auch 
auf die digitale Abrufbarkeit hinweisen.

Radweg Campingplatz Willam
Der Radweg im Bereich Campingplatz 
Willam wird nicht im Vorrang geführt, 
da der Radweg von der im Vorrang be-
findlichen Straße abrückt. Die Verwal-
tung wird das Thema aber gerne noch-
mals mit dem Landkreis besprechen. 

Spielplatz Campingplatz
Bürgermeister Dr. Zoll wird das Umset-
zung und Ausgestaltung des Spielplat-
zes am Campingplatz mit Herr Stolz be-
sprechen.
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Freiwillige Feuerwehr 
Reichenau

Treffen der Altersabteilung: 
Unser nächstes Treffen ist am Montag, 
02. Februar um 18:00 Uhr im Restaurant 
Zum kleinen Löwen.

Feuerwehreinsatz wegen ausgelöster 
Brandmeldeanlage in Hotel
Am Sonntagmittag, 25.01.2026, löste 
bei einem Hotel und Restaurant im 
Ortsteil Reichenau-Mittelzell die Brand-

meldeanlage aus und die Feuerwehr 
wurde zu Hilfe gerufen.
 
Die Freiwillige Feuerwehr Reichenau 
wurde um 14:17 Uhr per Meldeemp-
fänger durch die Integrierte Leitstelle 
Konstanz zum Brandeinsatz alarmiert. 
Bei der Erkundung durch die Feuer-
wehr wurde eine Auslösung des Mel-
ders Wellnessbereich festgestellt. Der 
Wellnessbereich und die Umgebung 
wurde mit der Wärmebildkamera ab-
gesucht, es konnte aber keine stärkere 
Wärmequelle identifiziert werden. Zu-
sätzlich wurde ein zweiter Technikraum 
im Neubau, sowie der Bereich im Dach-
geschoss kontrolliert. Es konnte kein 
schädigendes Ereignis und kein Grund 

für die Auslösung festgestellt werden. 
Die Anlage wurde zurückgestellt und 
an den Betreiber übergeben. Die Feu-
erwehr konnte wieder einrücken.
 
Unter Leitung von Gruppenführer Mar-
kus Zeiler waren 15 Feuerwehreinsatz-
kräfte mit dem Löschfahrzeugen LF10 
und Mehrzweck- und Führungsfahr-
zeug im Einsatz und im Gerätehaus in 
Bereitschaft. Mit vor Ort waren Kräfte 
der Polizei des Polizei-Präsidiums (PP) 
Konstanz, die Drehleiter der Feuerwehr 
Konstanz konnte die Einsatzfahrt ab-
brechen.
 
Einsatzende war um 15:12 Uhr.  
 

FREIWILLIGE FEUERWEHR REICHENAU

Bündnis 90/ Die Grünen  
Ortsverband Reichenau

Freie Liste Natur & Bündnis 90 /  
Die Grünen Reichenau lädt ein: 
GRÜNER Stammtisch am Mittwoch 4.2. 
um 18:30 Uhr  im Restaurant Enis Sport-
treff, Kindlebildstraße

unsere Themen:

Landtagswahlen / Wahlkampftermine

aktuelles aus dem Gemeinderat

Kommt mit Euren Fragen und Anliegen 
(nicht nur zu diesen Themen) – nutzt die 
Gelegenheit mit uns  ins Gespräch zu 
kommen! Wir freuen uns auf rege Dis-
kussionen...

Ihre/Eure Matthias Middendorf und 
Gabriel Henkes

Freie Liste Natur & Bündnis 90 / 
Die Grünen Reichenau

PARTEIEN UND WÄHLERVEREINIGUNGEN

 
Reichenau -Waldsiedlung
SG

SG Reichenau- 
Waldsiedlung

Zweite Mannschaft startet in 
die Vorbereitung
Am kommenden Montag bittet das 
Trainerteam um Robin Penkert und 
Pascal Bisinger die zweite Mannschaft 
der SG Reichenau-Waldsiedlung zum 
Trainingsauftakt in die Ententeichare-
na. Nach der erfolgreichsten Hinrunde 
der Vereinsgeschichte in der Kreisli-
ga A stehen bis zum Rückrundenstart 
am 14. März (Heimspiel gegen den SV 
Worblingen) insgesamt 14 Trainingsein-
heiten sowie vier Testspiele auf dem 
Programm.

Das erste Vorbereitungsspiel findet 
bereits am Dienstag, den 10. Februar, 
statt. Gegner ist die FSG Zizenhausen/
Hi./Ho., gespielt wird um 19:30 Uhr auf 
dem Kunstrasen im ZfP.

Sportlich blickt die Mannschaft auf ein 
außergewöhnliches Jahr 2025 zurück. 
Mit einem fulminanten Sieg im Auf-
stiegsrelegationsfinale gelang nach 
nur einem Jahr Abstinenz die Rück-
kehr in die Kreisliga A. Dort etablierte 
sich das Team schnell, sammelte im 
Schnitt mehr als einen Punkt pro Spiel 
und wusste vor allem offensiv häufig zu 
überzeugen.

Verbesserungsbedarf offenbarte sich 
jedoch in der Defensive: Mit 44 Gegen-
toren stellt die SG die zweitschlechteste 

Abwehr der Liga. Diese Gegentorflut 
kostete in der Hinrunde den ein oder 
anderen Zähler – ein Umstand, der dem 
Trainerteam reichlich Ansatzpunkte für 
die bevorstehende Vorbereitung liefert.

Über die anstehenden Testspiele wer-
den wir regelmäßig berichten. Zu-
schauer, die sich selbst ein Bild von der 
Mannschaft machen möchten, sind zu 
allen Vorbereitungsspielen herzlich ein-
geladen.
 

Testspiel:
SG Reichenau-Waldsiedlung II – 
FSG Zizenhausen/Hi./Ho.
Dienstag, 10.02.2026 | 19:30 Uhr
Ententeicharena (Kunstrasen ZfP)

VEREINE
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Narrenverein
Grundel

Gruppenanmeldung - Wichtige  
Neuerung!
Bisher war eine Anmeldung der Fas-
nachtsgruppe nur notwendig, wenn 
diese an den Umzügen am Fasnachts-
sonntag und -montag teilnehmen woll-
te. Diese Regelung hat sich nun geän-
dert. Ab diesem Jahr müssen alle 
Fasnachtsgruppen angemeldet wer-
den, die am Schmutzigen Dunnsch-
tig, Fasnachtssonntag oder -montag 
auf der Insel unterwegs sind. Wir 
bitten bei der Anmeldung um Nen-
nung von zwei Ansprechpartnern pro 
Gruppe. Gruppen mit Wagen erhalten 
zudem eine Nummer, welche sichtbar 
am Wagen angebracht werden muss.
 
Die Anmeldung erfolgt über Ralf 
Blum (Telefon: 0170 1871734 / Mail: 
info@zimmerei-blum.de).
 
Wir bitten beim Wagenbau außerdem 
um Beachtung des beim Weckertreffen 
im November gemeinsam erarbeiteten 
Merkblatts. Dieses findet man auf unse-
rer Homepage 
www.narrenverein-grundel.de. 

Bühnenauftritte
Was wäre ein Festival ohne schlagkräf-
tiges LineUp auf der Bühne? Genau, 
ziemlich langweilig und leise! Des-
halb laden wir Alt und Jung ein, beim 
diesjährigen Bühnenprogramm am 
Fasnachtssonntag oder -montag mit-
zumachen. Egal ob richtig gesungen 
oder Playback, getanzt, instrumental, 
als Airband oder eine Mischung aus 
allem, wir freuen uns sehr über alle, die 
zu einen musikalischen Auftritt auf der 
Herget-Bühne bereit sind.
 
Wer sein musikalisches Talent der 
Welt offenbaren möchte, der darf 
sich gerne bei Ralf Blum anmelden. 
(Telefon: 0170 1871734 /
 Mail: info@zimmerei-blum.de).

 

Infos und Aktuelles zur Fasnacht 2026 
findet man hier
• Mitteilungsblatt Reichenau
• Instagram #narrenverein_grundel
• www.narrenverein-grundel.de
• Beim Elfer deines Vertrauens :)
 
Es grüßt mit närrischem 
Floßenschlag
HoNarro - Der Elferrat

Kassiererwochenende - Unter-
stützen Sie die Auer Fasnacht!
Am kommenden Wochenende 
31.01./01.02. werden unsere 
Kassierer und Kassiererinnen in 
den Inselhaushalten vorsprechen. 
Allen Einwohnern, besonders den 
Neuinsulanern möchten wir mit-
teilen, dass wir keine eingeschrie-
benen Mitglieder haben, sondern 
dass es seit Jahrzehnten üblich ist, 
dass jede Person durch Entrich-
tung des Beitrages zur Gestaltung 
der öffentlichen Fasnacht beiträgt. 
Mit Ihrem Beitrag unterstützen 
Sie direkt den Narrenverein bei 
der Umsetzung der alljährlichen 
Auer Fasnacht. Als Dankeschön 
für Ihre Unterstützung erhalten 
Sie von den Kassierern den edlen 
Fasnachtsorden der diesjährigen 
Kampagne. Ebenfalls können Sie 
bei unseren Kassierern und Kas-
siererinnen Grundelelose und die 
Narrenzeitung der Narrenvereini-
gung Hegau-Bodensee erwerben. 
Die Verlosung des „Grundele-Häs“ 
erfolgt am Fasnachtsdienstag auf 
der Ergat.
 
Geschäftstüchtige Kassierer 
gesucht!
Da noch Kassierer-Bezirke unbe-
setzt sind, suchen wir immer noch 
hoch motivierte, verkaufsfreudi-
ge und lustige Kassierer für das 
kommende Wochenende. Es wäre 
schön, wenn sich noch einige be-
geisterte Närrinnen und Narren 
für diese Aufgabe bereit erklären 
würden. Gerne möchten wir, dass 
jedes Haus auf der Insel besucht 
werden kann. Darum bitten wir uns 
hierbei tatkräftig zu unterstützen. 
 
Wer Interesse hat meldet sich 
bitte bei Timo Haselberger (Tele-
fon: 0170 3875664).

Singkreis

Jeden Dienstag ab 10.30 Uhr im Se-
niorenzentrum, begleitet von Herrn 
Schmid, Akkordeon und Herrn Halbau-
er, Gitarre. Alle Sänger sind jederzeit 
willkommen! Singen macht Freude!
 

 Siedler- und  
Kleingärtnerverein e. V. 

Ankündigung
Heimspiel im Bodensee-Al-
pstein-Cup am Samstag, 
31.01.2026 um 17:30h
 
Reichenauer Wölfe - Zaurier 
Uzwil
 
Das nächste Spiel im Bodensee-Alp-
stein-Cup ist für die Wölfe ein Heim-
spiel steht bereits am kommenden 
Samstag, den 31.01.2026 um 17:30 
Uhr in der Bodensee Arena in Kreuz-
lingen auf dem Programm. Gegner 
sind die Zaurier aus Uzwil. Beide 
Mannschaften kennen sich gut und 
es wird bestimmt ein enges Spiel. 
Spannung ist garantiert. Wir wür-
den uns über zahlreiche Zuschauer 
Unterstützung freuen.
 
Weiterer Termin zum Vormerken:
Freundschaftsspiel am Sonntag, 
den  08.02.2026 9:00 - 10: 30h in 
Kreuzlingen auf dem Aussenfeld:
 
HC Quöllfrisch - Reichenauer Wölfe
 
Der HC Quöllfrisch ist eine sehr spiel-
starke Seniorenmannschaft aus dem 
Thurgau, bei denen einige schon in 
den schweizer Top Ligen (NLA, NLB 
und 1.Liga) gespielt haben.

Sportverein 
Reichenau

 

Abt. Eishockey
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Abt. Leichtathletik

Aufbau Crosslauf
Wir treffen uns am Samstag um 14 Uhr 
am Vereinsheim oder ab 14:45 Uhr hin-
ter der Feuerwehr um die Strecke zu 
richten. Helfer sind gerne wilkommen!

Helfer Crosslauf 01.02. 
Am Samstag, den 31.01. treffen 
wir uns um 14:00 Uhr am Ver-
einsheim/14.30 Feuerwehr, um 
den Lauf vorzubereiten. Wir hoffen 
auf zahlreiche Helfer. Bitte meldet 
euch bei Michael Rick.
Wenn die Strecke gerichtet ist, gibt 
es wie gewohnt, eine Stärkung und 
warme Getränke am Feuer bei Win-
tersig. Bitte Tassen, Teller/Besteck 
mitbringen.

Crosslaufserie 2025/2026
Am kommenden Sonntag findet der 4. 
Lauf der Crosslaufserie auf heimischem 
Boden statt. Start ist zwischen Feuer-
wehr und Gemüse eG, lasst euch das 
nicht entgehen! Es wäre schön, wenn 
wieder zahlreiche Reichenauer an den 
Start gehen. Wie immer bei den auf 
der Insel stattfindenden Läufen bezah-
len Reichenauer Einwohner, Insel- und 

Festlandbewohner und SV-Mitglieder 
keine Startgebühren. Einfach bei der 
Anmeldung angeben.

Es kann auch am Tag des Laufes noch 
nachgemeldet werden. 
 

Liebe Eltern - motiviert eure Kinder und 
macht einen schönen Event daraus! Im 
Ziel gibt es einen Würstchenstand und 
Kaffee, organisiert von der SV-Jugend, 
mit dem ihr euch belohnen könnt. Die 
Kinderläufe starten ab 10.00 Uhr. Wer 
seinen Kindern noch ein Vorbild sein 
möchte, schlüpft zum Startschuss um 
11.00 Uhr selbst in die Laufschuhe und 
begibt sich auf die Kurzstrecke, eine 
Runde mit ca. 2.200 m, oder auf die 
Hauptstrecke mit drei Runden. Auch als 
Zuschauer ist es ein interessantes Ereig-
nis. Die Läuferinnen und Läufer freuen 
sich auf euer Anfeuern.
 
 

47. Hegau- 
Bodensee- 
Crosslaufserie 
2025/2026
01.02.2026 Reichenau 
Insel Reichenau

22.02.2026 Meersburg
an der Haltnau (Nähe Therme)
mit Bezirksmeisterschaft Waldlauf 
für Altersklassen M/W 6-15 mit 
Jahrgangswertung
mit anschließender Siegerehrung

Kath. Kirchengemeinde  
Reichenau

Röm.-kath. Kirchengemeinde 
Konstanz

Pfarrbüro Reichenau
Münsterplatz 4, 78479 Reichenau
Tel. O7534-995060   
info@kirchengemeinde-reichenau.de
www.kath-reichenau.de
 
Pfarrbüro
Öffnungszeiten: 
Montag - Mittwoch, 9.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag, 9.00 bis 12.00 Uhr 
u. 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag -  geschlossen

Gottesdienstordnung der kath. 
Inselpfarreien und Stundengebet 
der Benediktiner Cella 
Reichenau-Niederzell
31. Januar bis 8. Februar 2026
  
Samstag, 31. Januar
St. Peter u. Paul, Niederzell:
07.30 Uhr   Morgenhore
12.15 Uhr   Mittagshore
17.45 Uhr   Abendhore
St. Georg, Oberzell:
18.30 Uhr    Heilige Messe entfällt!
  
Sonntag, 1. Februar 
4. Sonntag im Jahreskreis
Münster  St. Maria u. Markus, 
 Mittelzell:
10.00 Uhr Heilige Messe 
 mit Blasius-Segen

St. Peter u. Paul, Niederzell:
07.30 Uhr   Morgenhore
09.00 Uhr Heilige Messe 
 mit Blasius-Segen
12.15 Uhr   Mittagshore 
17.45 Uhr   Abendhore
  
Dienstag, 3. Februar
Heiliger Blasius (um 316)
St. Peter u. Paul, Niederzell:
07.30 Uhr   Morgenhore
12.15 Uhr   Mittagshore
17.45 Uhr   Abendhore
18.30 Uhr   Heilige Messe
 
Mittwoch, 4. Februar
Münster St. Maria u. Markus, 
Mittelzell:
07.30 Uhr   Heilige Messe (
 Schülergottesdienst)

PROBEN

Proben - Kirchenchor Ober-Niederzell
Dienstag, 03.02.2026 20 Uhr Probe im Kapitelsaal

Proben - Badenia
Heute, Donnerstag, 19 Uhr Probe Frauen, 19.45 Uhr Probe 
Männer in der Walahfrid Strabo Schule

Proben - Münsterchor
Freitag, 30. Januar 20:00 Uhr Probe

Proben - Unterhaltungsorchester
Am kommenden Dienstag, 03. Februar um 20:00 Uhr 
Vollprobe

KIRCHEN
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St. Peter u. Paul, Niederzell:
07.30 Uhr   Morgenhore
12.15 Uhr   Mittagshore
17.45 Uhr   Abendhore 
 
Donnerstag, 5. Februar
Heilige Agatha (um 250)
St. Peter u. Paul, Niederzell:
07.30 Uhr   Morgenhore
12.15 Uhr   Mittagshore
17.45 Uhr   Abendhore
18.30 Uhr   Heilige Messe
  
Freitag, 6.  Februar
Heiliger Paul Miki u. Gefährten (1597)
Münster St. Maria u. Markus, 
Mittelzell:
18.30 Uhr   Heilige Messe
 
St. Peter u. Paul, Niederzell:
07.30 Uhr   Morgenhore
12.15 Uhr   Mittagshore
17.45 Uhr   Abendhore
  
Samstag, 7. Februar
St. Peter u. Paul, Niederzell:
07.30 Uhr   Morgenhore
12.15 Uhr   Mittagshore
17.45 Uhr   Abendhore
18.30 Uhr   Heilige Messe entfällt 
 
Sonntag, 8. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis
Münster St. Maria u. Markus, 
Mittelzell:
10.00 Uhr  Heilige Messe
 
St. Peter u. Paul, Niederzell:
07.30 Uhr   Morgenhore
12.15 Uhr   Mittagshore
17.45 Uhr   Abendhore
 
St. Georg, Oberzell:
09.00 Uhr    Heilige Messe
  
Kollekten-Ergebnis
Die Weihnachtskollekten erbrachten 
folgendes Ergebnis :
Sternsinger-Aktion:  2.351,21 €
Adveniat-Kollekte:  4.569,58 €
Die Kirchengemeinde bedankt sich 
ganz herzlich bei allen Spendern! 
  
Rosenkranzgebet in der Kirchenge-
meinde Reichenau um 18.00 Uhr:
Dienstag   St. Peter u. Paul - Niederzell
Freitag   Münster – Mittelzell

Kath. Junge Gemeinde

Liebe Kinder,
endlich ist es wieder soweit - die heiß 
ersehnte Fasnachtsdisco steht an!
Unter dem Motto „Magische Wiesen 
und Wälder" laden wir euch zu einer 
bunten, funkelnden Party ein.
Wann? 06. Februar 2026
Einlass: 18:30 - 19:00 Uhr im HdB

Zeiten: 3. & 4. Klässler: bis 21:00 Uhr
 5. & 6. Klässler: bis 21:30 Uhr
Eintritt: 3 € für verkleidete Mäschgerle
 5 € für nicht verkleidete Kinder 

Kostümwettbewerb:
Wir krönen das originellste Kostüm mit 
einem Preis - also seid kreativ und lasst 
eure Fantasie blühen!
Für einen Unkostenbeitrag von 2€ bie-
ten wir auf der Insel einen Heimfahr-
dienst an. Dazu bitte einen Zettel mit 
der Adresse mitbringen!
Wir freuen uns auf eine zauberhafte 
Party mit euch!
Ho Narro!

 Evang. Kirchengemeinde 
Reichenau

Gottesdienste
Sonntag, 01.02.2025 (Letzter 
So.n.Epiphanias)
10:15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer 
Rainer Stockburger. An der Orgel: 
Eberhard Höhn 

Die Kollekte dieses Gottesdienstes ist 
bestimmt für die Bibelverbreitung in 
der Welt.
 
Die weiteren Gottesdienste werden 
kurzfristig angekündigt. Bitte werfen 
Sie einen Blick in unseren Schaukas-
ten oder rufen Sie im Pfarramt an.
Seit dem 01. Januar sind die evangeli-
schen Kirchengemeinden Reichenau 
und Allensbach zur "Ev. Kirchenge-
meinde am Gnadensee" fusioniert.
Sie sind auch herzlich Willkommen in den 
Gottesdiensten in der Gnadenkirche in 
Allensbach, sonntags um 10:00 Uhr 
 
Wir laden sehr herzlich zu allen unse-
ren Gottesdiensten ein!
  
Wochentermine:
Mittwoch, 04. Februar
Krabbelgruppe für Eltern und Kinder 
unter 3 Jahren
Nähere Infos und die genauen Uhrzei-
ten  bei Doreen Hess unter 
Tel.: 0176-22747756
 
Freitag, 06. Februar
16:00 Uhr das Remstaler Puppen-
theater mit Familie Sperlich spielt 
Pepper Wutz
Familie Sperlich wird mit ihren Puppen 
wieder bei uns im Gemeindesaal zu Gast 
sein und lädt uns ein, gemeinsam die Ge-
schichte mit Pepper Wutz zu erleben.
Für Kinder ab 2 Jahren mit Eltern oder 
Angehörigen..
Karten können vor Ort gekauft wer-
den, der Eintritt beträgt 10,00 €. Kinder 
unter 2 Jahren haben freien Eintritt.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag 9:00 - 11:00 Uhr 
Tel. 07534/91007 FAX 07534/91008
info@heiliggeistkirche-reichenau.de
Sollte das Pfarramt ausnahmsweise zu den 
angegebenen Öffnungszeiten nicht be-
setzt sein, so melden Sie sich bitte unter 
einer der folgenden Telefonnummern: 

Pfarramt Allensbach: Tel.:07533 - 6310
In dringenden seelsorgerischen Not-
fällen wenden Sie sich bitte an Pfarrer 
Rainer Stockburger unter der Tele-
fonnummer 0156-79303928
  
EVANGELISCHE KINDERKRIPPE 
REICHENAU 
Gruppe 1 
„Fuchsbau“ im Gemeindehaus
Gruppe 2 
„Spatzennest“ im Kirchen-Nordflügel
Krippenleitung Vanessa Ott: 
(Telefon: 07534-998831)

Veranstaltungen  
im Heilig-Geist-Saal

1. HATHA YOGA – KURSE 
Hatha-Yoga 
montags 18:15 - 19:45 Uhr. 
Info bei Evelin Steiger-Ott, Yogalehre-
rin unter 07534/9991271 oder 
info@ostevayoga.de. 

2. HATHA YOGA
Hatha-Yoga 
dienstags 18:15 - 19:45 Uhr. 
Nähere Infos bei Evelin Steiger-Ott (s.o.)

3. PILATES UND YOGA MIT 
CHRISTINE GOULDING
Donnerstags von 18 – 19 Uhr ist Pilates. 
19 - 20.10 Uhr ist Yoga.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an 
christinegou@hotmail.com. 

4. BECKENBODENGYMNASTIK
Mit Alina Huber
Mittwochs von 17:00 – 18:00 Uhr und 
18:00 - 19:30 Uhr
Bei Interesse melden unter: 
hebamme.huber@web.de 
 
Details, sowie die Pausenzeiten der 
Kurse erfragen Sie bitte bei den Leite-
rinnen - vielen Dank!

Evang.Pfarramt am ZfP- 
Zentrum für Psychiatrie Reichenau

 

 

 
 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

      
 
 

 

Evangelischer Gottesdienst 
am 1.2.26 
Letzter Sonntag nach Epiphanias
Pfarrer R. Stockburger
9 Uhr Kapelle ZfP Reichenau
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Neues aus dem  
Pfahlbauverein Dingelsdorf .
Die nächste kostenlose Führung ist am 
Sonntag, 1. Februar, 14-16 Uhr im Pfahl-
baumuseum in Dingelsdorf, Rathaus-
platz 1, 78465 Konstanz.. Wir erklären 
unseren Besuchern die Lebensweise 
der Pfahlbaubewohner. Weitere Öff-
nungszeiten: Mo-Fr, 10-12 Uhr, Mi, 14-
16.30 Uhr, Eintritt ist kostenlos. www.
pfahlbau-dingelsdorf.de.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hospizverein: Trauer-Café
08. Februar 2026 von 15 bis 17 Uhr
Das Trauer-Café des Hospizvereins Kon-
stanz findet am Sonntag, 08. Februar 
von 15 bis 17 Uhr statt. Dieses Angebot 
organisieren Ehrenamtliche des Vereins 
einmal monatlich im Café des Senioren-
zentrums, Obere Laube 38, Konstanz.
Unter dem Motto „Gemeinsam statt ein-
sam“ bietet das Café Trauernden einen 
guten Ort, um hinzugehen, anstatt sich 
zurückzuziehen. Besuchende sind ein-
geladen mit anderen in Kontakt zu treten 
oder nur zu genießen und zu lesen. Es 
werden Kaffeespezialitäten mit frischen, 
hausgemachten Kuchen zu kleinen Prei-
sen angeboten, ohne Verzehrzwang.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Das 
Café ergänzt die vielfältigen Trauer-Ange-
bote des Hospizvereins Konstanz.
Weitere Informationen unter:
https://hospiz-konstanz.de/angebot/
trauer-cafe/

Ge(h)spräch für Trauernde
Am Donnerstag, 05. Februar 2026, 
18.00 Uhr, lädt der Hospizverein Kons-
tanz zum monatlichen Ge(h)spräch ein. 
Ein Angebot für Trauernde, damit sie 
auf ihrem Weg nicht alleine sind.
Achtsam, im Einklang mit der Natur und 
in Begleitung ehrenamtlicher Mitarbei-

ter*innen sind die Teilnehmer*innen 
circa eine Stunde unterwegs. Gemein-
sames Gehen schafft äußerlich und in-
nerlich Bewegung. Das bietet die Chan-
ce, auf andere Gedanken zu kommen 
und auf Menschen zu treffen, die Ähnli-
ches erlebt und ein offenes Ohr haben.
Treffpunkt: Vor dem Eingang des Park-
wohnstifts Rosenau, Eichhornstraße 56.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.
 
Mehr Infos und alle Termine:
www.hospiz-konstanz.de, 
Tel 07531-69138-0, 
Mail: hospiz@hospiz-konstanz.de

Stiftung Kloster Hegne 
Theodosius Akademie

Einladung zum Online-Infoabend: 
Ausbildung zur 
Heilerziehungspfleger*in
Das Marianum – Zentrum für Bildung 
und Erziehung in Hegne lädt am Diens-
tag, den 27. Januar 2026, um 18:00 Uhr 
zu einem Online-Informationsabend 
über die Ausbildung zur Heilerzie-
hungspfleger*in ein. Die Veranstaltung 
richtet sich an alle, die sich für einen 
sozialen Beruf mit Zukunft interessie-
ren. Heilerziehungspfleger*innen be-
gleiten und unterstützen Menschen 
mit Behinderung in unterschiedlichen 
Lebensphasen und Arbeitsfeldern, 
beispielsweise in Wohnheimen, Werk-
stätten, Einrichtungen der Jugendhilfe, 
psychiatrischen Einrichtungen oder im 
ambulanten Bereich. Beim Infoabend 
erhalten Interessierte einen Überblick 
über die dreijährige, praxisintegrierte 
Ausbildung (HEP WTP). Zudem präsen-
tiert das Marianum seine modernen 
Lernmethoden, darunter digitale Me-
dien, KI-gestützte Tools, eine E-Lear-
ning-Plattform, Virtual-Reality-Anwen-

dungen und eine digitale Pflegepuppe.
Weitere Informationen unter: 
www.marianum-hegne.de

Einführungsveranstaltungen in die 
rechtliche Betreuung 
LANDKREIS KONSTANZ – Die Betreu-
ungsvereine bieten im Jahr 2026 in 
Kooperation mit der Betreuungsbe-
hörde im Landkreis Konstanz wieder 
Einführungsveranstaltungen in die 
rechtliche Betreuung an. 

Jeder Mensch kann infolge eines Un-
falls, einer Krankheit oder der Beglei-
terscheinungen des Alters nicht mehr in 
der Lage sein, seine persönlichen und 
rechtlichen Angelegenheiten selbst zu 
regeln. Nur durch eine rechtzeitige Vor-
sorge kann eine unmittelbare Unter-
stützung gewährleistet werden. Diese 
kann entweder durch die Erteilung 
einer umfassenden Vorsorgevollmacht 
Bevollmächtigten übertragen oder 
durch einen Amtsgerichtsbeschluss im 
Rahmen eines Betreuungsverfahrens 
mit der Bestellung einer Betreuerin 
oder eines Betreuers verfügt werden.

Die Betreuungsvereine bieten in Koope-
ration mit der Betreuungsbehörde des 
Landratsamtes Konstanz regelmäßig 
kostenfreie Einführungsveranstaltungen 
in die rechtliche Betreuung an. Bei die-
sen Veranstaltungen werden nicht nur 
Rechtsfragen der Betreuung, Formali-
täten und die verschiedenen Hilfsange-
bote, sondern auch Regeln für den Um-
gang mit den Betroffenen behandelt. 

Durch die hauptamtlichen Mitarbeiten-
den der Betreuungsvereine sollen die 
Betreuenden und Bevollmächtigten 
ergänzend zu den Angeboten der Ge-
richte und Behörden beraten sowie bei 
der Wahrnehmung ihrer Aufgaben un-
terstützt werden. Die Termine für Einfüh-
rungsveranstaltungen in die rechtliche 
Betreuung 2026 sind unter www.LRAKN.
de/betreuungsbehoerde abrufbar.

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Sperrung der  
Gemeindeverbindungsstraße 
Hegne-Dettingen 

Wegen Sanierungsarbeiten wird die 
Gemeindeverbindungsstraße zwischen 
Hegne und Dettingen von 4. bis 20. Fe-
bruar vollständig gesperrt. Während 
dieser Zeit ist eine Durchfahrt für den 
motorisierten Verkehr nicht möglich. 
Für Radfahrende, Fußgänger und Fuß-
gängerinnen wird eine Umleitung über 

Waldwege eingerichtet, die den Weg 
um etwa 550 Meter verlängert. Um die 
Einschränkungen gering zu halten, fin-
det ein Teil der Arbeiten während der 
Fastnachtsferien statt.

 
Im Bereich Nägelried senkt sich die 
Fahrbahn aufgrund des weichen Unter-
grunds immer wieder ab. In der dadurch 
entstehenden Senke sammelt sich re-
gelmäßig Wasser, was insbesondere für 
Radfahrerinnen und Radfahrer gefähr-

lich ist. Um den Untergrund in diesem 
Bereich zu stabilisieren, wird im ersten 
Bauabschnitt ein Damm aufgebracht.
Nach Abschluss der Arbeiten wird die 
Verbindungsstraße voraussichtlich ab 
dem 21. Februar wieder für den Ver-
kehr freigegeben. Wegen der durch 
den aufgeschütteten Damm verengten 
Fahrbahn gilt dann eine Vorfahrtsrege-
lung. Die gesamte Maßnahme soll mit 
einer zweiten Bauphase im Herbst 2026 
abgeschlossen werden.

WISSENSWERTES

Ende des redaktionellen Teils



DRINGEND GESUCHT!
Leitung (m/w/d) Schulkindergarten
Ab sofort oder nach Vereinbarung suchen wir 
eine engagierte Leitung für unseren Schulkindergarten  
mit Kindern mit besonderem Förderbedarf.
Profil:  
Erzieher*in • Heilerziehungspfleger*in • Heilpädagog*in,  
teamfähig, verantwortungsbewusst, Interesse an Waldorfpädagogik.
Wir bieten:
100-%-Stelle, nur während der Schulzeiten, alle Schulferien frei,  
Vergütung nach TV-L, JobRad, Altersvorsorge.
Arbeiten im schönen Hegau nahe dem Bodensee.
Bewerbung (PDF):
karriere@haus-am-muehlebach.de
Haus am Mühlebach, 78259 Mühlhausen-Ehingen

An Ihrer Seite im Alltag
Ab Pflegegrad 1:
Bis zu 131 € monatlich kostenlos

Wir kümmern uns um:
- Haushalt & Putzen
- Einkaufen & Besorgungen
-  Gymnastik und Sportübungen mit  

zertifiziertem Fitnesstrainer
-  Einrichtung von Handys, Laptops, Fernseher, 

PC, usw., mit jahrelanger Erfahrung im  
IT-Bereich

-  Begleitung zu Terminen sowie natürlich  
nette Gespräche und vieles mehr

Herzlich • Professionell • Zuverlässig

+49 1525 6820358

Wir sind wieder zurück, ab Dienstag, den 03.02.2026 haben 
wir wieder geöffnet und freuen uns auf Ihren Besuch 

Wir suchen dich ! - Verstärkung für unser  
Gastro-Team ( m/w/d)
Vollzeit / Teilzeit / Aushilfe

Küchenhilfe-Spülhilfe, erste Erfahrung im Gastro-Bereich  
ist von Vorteil, aber kein Muss.

Interesse geweckt, dann melde dich  
bei uns, persönlich, telefonisch oder per Mail

Hotel Restaurant Kreuz GmbH
Markus & Silvia und Benjamin Prinz 
Zelleleweg 4, 78479 Reichenau
Tel. 07534-332 
 kreuz-reichenau@t-online.de

Reisstraße 10
78467 Konstanz

Fensterbau, Bauschreinerei
Fenster aus Holz, Holz-Alu, 
PVC, Wärme-, Schall- und Son-
nenschutz-Verglasung Einbruch-
hemmende Fenster Umbauten 
und Fachreparaturen Rolläden, 
Insektenschutzanlagen

Stefan Schmidt Tel. 07534/99 92 84

Fensterbau
Häberlein

GmbH



Jetzt Winterschnitt !!!
Mietgärtner!

Wir erledigen für Sie sämtliche
gärtnerischen Arbeiten.

Gartenpflege - Neu - u. Umgestaltungen
Büro Info: Tel. 0 77 71 - 87 67 87 • Mobil 01 63 - 3 43 47 89

E-Mail: info@mink-gaerten.de • RADOLFZELL - Ziegelei

seit 1995

Achtung Familienbetrieb kauft
Pelze, Bleikristall, Teppiche, Kroko Taschen, D.Taschen,  
Abendgarderobe, Armbanduhren, Wanduhren, Bilder, 
Vorwerkstaubsauger, Musikinstrumente, alte Möbel,  

Nähmaschinen & Schreibmaschinen, Tafelsilber,  
Goldschmuck, Modeschmuck jeglicher Art. 

Komme vor Ort zahle in bar

Familienbetrieb seit 1985, Tel. 0178 / 757 98 66 

Drei Menschen suchen drei Zimmer(wohnung)
Liebe Auerinnen und Auer, rauch- und tierfreie Kleinfamilie 

(Mann, Frau, Mädchen) sucht eine neue Wohnung auf der Insel.
3- oder 4-Zimmer und idealerweise mit etwas Grünfläche.

Tel. 0151 - 27 01 61 21 / wohnung-au@proton.me

S I L B ENRÄT S E L
Aus den Silben amt - be - be - be - bel - berg -
bik - blau - de - de - ein - fer - ga - ge - gelb -
ger - grund - gue - huet - ja - kaemp - ke - ku -
lei - lein - los - mei - mein - moe - ner - ner -
nist - nolds - nut - or - plau - rei - reich - rey -
schen - schrei - se - sinn - te - ten - tert - tro -
tuch - tung - tung - uhr - ver - wal - wald -
wes - wett - zahl - zei - zoll - zug - zung - zwang
sind 22 Wörter zu bilden, deren vierte und siebte 
Buchstaben, jeweils von unten nach oben gelesen, ein 
altes Sprichwort ergeben.

1. Administration

2. Gebrauch

3. kreisend rechtsherum, im ...

4. Athlet

5. eine Grenzbehörde

6. Kirchenmusiker

7. ein Gasthaus

8. Wäschestück

9. wohlhabend

10. ohne Ursache

11. Bezirk

12. Handwerksberuf

13. dritte Potenz (math.)

14. Kommune

15. Prolog

16. polit. Protestbewegung in Frankreich

17. Singvogel

18. Handlungsdruck

19. Schutzgebäude im Gebirge

20. US-Schauspieler (†, Burt)

21. lockere Unterhaltung

22. schädliches PC-Programm

D
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PRIMO-RÄTSELSPASS

amt - be - be - be - bel - berg -amt - be - be - be - bel - berg -amt - be - be - be - bel - berg -

Lösung:1. Verwaltung, 2. Benutzung, 3. Uhrzeigersinn, 4. Wettkaempfer, 
5. Zollamt, 6. Organist, 7. Waldschenke, 8. Leintuch, 9. beguetert, 10. grundlos, 
11. Bereich, 12. Moebelschreiner, 13. Kubikzahl, 14. Gemeinde, 15. Einleitung, 
16. Gelbwesten, 17. Blaumeise, 18. Zugzwang, 19. Berghuette, 20. Reynolds, 
21. Plauderei, 22. Trojaner – „Jung zu bleiben und alt zu werden ist das 
hoechste Gut.“

KENNEN SIE 

SCHON UNSERE 

DRUCKEREI?

WIR DRUCKEN ALLES 

AUSSER GELD!


Fehlt Ihnen 

noch Ihr 
Plakat für 

diesen 
Rahmen?

Wir erstellen 
Ihnen gerne ein 
unverbindliches 

Angebot!

print@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de



Bestattungen Deggelmann  GmbH • 78465 Konstanz-Dingelsdorf

 Fasnet 2026
Betriebsruhe am 12.02.2026 und 13.02.2026

Ab dem 16.02.2026 (Rosenmontag) sind wir wie gewohnt wieder für Sie da. 

WICHTIGE INFORMATION
Vorgezogener Anzeigenschluss KW 7 Fasnacht 
BITTE BEACHTEN! Ihre Anzeige soll in KW 7 erscheinen? 
Dann buchen Sie einen Tag früher!
Aufgrund der Fasnachtstage am 12.02. und 13.02.2026 
ändert sich der Anzeigenschluss wie folgt:

Anzeigenschluss Montag    Freitag in der Vorwoche 9 Uhr

Anzeigenschluss Dienstag  Montag 9 Uhr

Anzeigenschluss Mittwoch  Dienstag 9 Uhr

Bei Kombinationen und Landkreisen muss Ihre Anzeige für 
KW 7 spätestens am Freitag, 06.02.2026 im Verlag eingehen.

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
 07771 9317-11     anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

Wir vom Gartenforum gestalten
 und pflegen Ihren Garten

Dipl.-Ing. (FH) Eva Eisenbarth
Weiherstraße 20

78465 Konstanz-Dettingen
Tel. 07533/9497710 

   www.gartenforum.com 


